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gierung im Namen ihrer Kirche bekämpfen, daß ein 
Theil des proteſtantiſchen Adels der alten Provinzen 
in's feindliche Lager überläuft, daß die Jeſuiten, 
deren Pläne durchkreuzt find, an altpreußiſchen 
evangeliſchen Männern Bundesgenoſſen finden, daß 
nicht etwa nur platoniſche Rebellion ſich ihnen an⸗ 
ſchließt, ſondern die Erbpächter der Loyalität, 
deren Lippen von Treue und Unterthänig⸗ 
keit überfliezen, zu Gecken des Ultramon⸗ 
tanismus werden, das iſt ein Kapitel wider⸗ 
natürlicher Politik, wogegen der geſunde Sinn des 
Volkes, namentlich in den öſtlichen Provinzen, ſich 
empören muß. Kein Wunder, wenn es bei den kom⸗ 
menden Wahlen dort heißen wird: keinen offenen, 
doch auch keinen heimlichen Papiſten!“ 

Die „Kreuzzeitung“ hatte dem Grafen War⸗ 
tensleben⸗Schwierſen (der in Cammin am 22. März 
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Centrums (Nieper) bemüht, die Verwaltung des 
Fonds nach Möglichkeit in conſtitutionelle Grenzen 
einzudämmen. Die drei Mitglieder der Conſervativen 
ee, Freiconſervativen (Varnbüler) und liberale 

eichspartei (Roggenbach) treten dem in allen 
Punkten entgegen. Der einſt aus einem bis letzt 
5 al 12 50 ee e = Staats. 

burg, 6. April. Nach einem officiellen[ Mann oder ſogar als liberaler Staatsmann ges 
Beri ef eine Onfanterie-Golonne, welche unter prieſene Frhr. v. Roggenbach unterſchied ſich in 
Beigebung einer Abtheilung Koſaken von dem Ufer) Auffaſſung conſtitutioneller Finanzverhältniſſe in 
des Utrelfluſſes aus abgeſendet worden war, um den keinem Punkte weder von Varnbüler noch von dem 
Uebergang der räuberiſchen Turkmanen auf das märkiſcher Erzfeudalen. Mit der conftanten Maſo⸗ 
ruſſiſche Ufer des Fluſſes zu verhindern, am 10/22. Fe- rität von 4 gegen 3 Stimmen wurden gleichwohl 
bruar mit einer zahlreichen Schaar turkmaniſcher ſolgende Grundſätze des Richter'ſchen Entwurfs an. 
Reiter zuſammen, griff dieſelben an und verfolgte genommen: 1) die Werthdocumente des Invaliden⸗ 
ſie bis zum ſpäten Abend. Die Turkmanen verloren fonds werden unter Mitverſchluz des Reichsſchulden. 
einige Todte und Verwundete, auf ruſſiſcher Seite commiſſtion genommen und außerdem nach 1876 
war nur ein Koſake verwundet; es wurden 430 Ka, unter deren Mitwirkung außer Cours geſetzt bezw. 
meele erbeutet. wieder in Cours geſetzt oder auf Namen umgeſchrieben. 

Madrid, 6. April. Die Regierung hat den 2) Nach dem 1. Juli 1876 dürfen Paplere vor einge⸗ 
Brovinzial-Deputationen die Wiederherſtellung der] tretener Fälligkeit nur jo weit veräußert werden, wie 
aufgelöſten Municipalitäten aufgegeben. Zorilla iſt es nach Maßgabe des Etats zur Beſtreitung der 
zu Madrid angekommen. Von den in Madrid ſich] Penſionen erforderlich ift; Speculationsverkäufe find 
aufbaltenden Cataloniern iſt eine Erklärung erlaſſen alſo gänzlich ausgeſchloſſen. 3) Alle Käufe und 
worden, durch welche fie ſich gegen die ihnen zuge⸗ Verkäufe des Fonds erfolgen durch kaufmänniſche 
ſchriebenen ſeparatiſtiſchen Tendenzen verwahren — Bankinſtitute, welche der Bundesrath beſtimmt. 
Nach Regierungsberichten iſt der Carliftenführer | Stagtsinſtitute, wie die Seehandlung, dürfen nicht 
Cucula mit einem Verluſte von 10 Todten und damit betraut werden. Bei den Bankinſtituten ver⸗ 
20 Verwundeten geſchlagen worden. Der zum bleiben als 1 — auch die entbehrlichen Be⸗ 


„ ſtände bis zur Wiederanlage. 4) Di 
Ober⸗Commandirenden in Catalonien ernannte Ge des Fonde beſteht aus ehrem ai: Die Verwaltung 


neral Belarde ſetzt feine Operationen von Reus aus 
ins Werk. 


Der Reichsinvalidenfonds. 
Berlin, 6. April. 

Nichts erſchwert heutzutage Reichstag und Land⸗ 

tag ſo ſehr ihre Wirkſamkeit wie der Umſtand, daß 

die Geſetzentwürfe von der Regierung in einer ledig 

lich ihren eigenen Wünſchen, nicht aber den Abſich⸗ 

ten der Mehrheit entſprechenden Faſſung vorgelegt 

werden. Die aus mehreren hundert Köpfen beſtehende 
n in 6 Parteien geſpaltene Berſammlung iſt alſo, wenn 
ſie nicht überhaupt das ganze Geſetz von vornherein 
verwerfen will, genöthigt, daſſelbe von Grund aus 
Aumzuarbeiten. Dies kann natürlich nur in einer 
CTConmmiſſion geſchehen. So mußte das Abgeordne⸗ 


Inftitution begründet werden. Man legt hier mehr 
Millionen als nöthig für einen beſtimmten Zweck 
feſt, während man voraus ſichtlich ſchon nach einigen 
Jahren gendthigt fein wird, für andere Reichszwecke 
wieder Gchulden zu machen. 


Danzig, den 7. April. 
Nach langdauernder, angeſtrengter Thätigkeit 
unſerer Land⸗ und Reichstagsboten iſt wieder einmal 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
re — Die Baſeler Disceſau⸗Con⸗ 
ferenz hat die definitive Redactlon ihrer Antwort an 
den Bundes rath auf den Recurs des Biſchofs Lachat 
genehmigt. Die Antwort rechtfertigt die Amts⸗ 
entſetzung des Biſchofs ſowohl luridiſch als hiſtoriſch 
durch Auführung von Anteceden fällen vollſtändig. 


deren das Geſetz e wird, um den Durſt 
gen, ſind von ihm aneinan⸗ 


ſuchte die Gelegenheit, um an der Entſchloſſenheit 
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Lenzhau dnang und Klaſſenſtenergeſetz umar: theidigung diefer Biffer führt geſtern in der Sud. Per Fürst el eu und 
5 den. ſo iſt ber Neichstag ge ärtig daran, die commiſſion General v. Voigt⸗Neetz in ſehr ge- Regierung die Kirchengeſetze brauche und daß fie} Senfft⸗Pilſach. f 
Be. wegen ber Eigentyumübertragung auf das ſchickter Form. In der Sache aber vermochte auch led In Oeſterreich herrſcht augenblicklich eine ſehr 


ung, ihr Zuſtandekommen 2 verhindern, 


Sache < dern eder 
8 „ der Kriegsleiftungen er die Ziffer im Rahmen des gegen rärtigen Pen- begegnen werde. Die Herren Ultraconſervativen und gehobene Stimmung. Die Sanction der Wahl⸗ 


und Reichsinvalld nsgeſetzes nicht zu begründen. Er meinte indeß daß Ulkramontanen, welche den Plan entworfen durch veform hat in den Kreiſen der Verfaſſungsparteie 

j Geſetzentwurf w des Reichginvalidenfonds erwies babe e Invalide aus dem franzöſtſchen Kriege lange Berathun en in der Commiſſtion die der 24 5 
4 Kan 10 cn Aa ele, daß ſelbſt eine begraben wäre, wie andere blutige Kriege mit vielen Landesvertretung . zu machen, er Nes Die re fade u 
0 die Geſetze möglicherweiſe in's Waſſer fallen zu großen Theile angefüllt mit Telegrammen und e⸗ 


laſſen, erfuhren aus dem Munde des Fürſten, 
daß die Regierung nicht müde werde, daß ſie aus⸗ 
halte, und wenn die Landtags⸗Seſſion ſich auch den 
ganzen Sommer hindurch bis in den September hin⸗ 
ein ziehen ſollte. Ja Fürſt Bismarck deutete ſogar 
ganz unverholen an, daß die Regierung für den 
Fall, daß eines der Häufer des Landtages — der 
Fürſt ſchien hier wohl unbedingt das Herrenhaus in 
die Perſpective zu ſtellen — beſchlußunfähig werden 
ſollte, die Staatsregierung dann auf dem Wege der 
Octroyirung die Geſetzentwürfe zu Bd 
machen werde. Wir meinen, dieſe Erklärung war 
deutlich genug und ſie 0 auch au der Stelle ver⸗ 
ſtanden worden, I die ſie eigentlich abgegeben wor⸗ 
den iſt. Die officidfe „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt 


richten über Illuminationen, Deputationen und 
Ovationen, welche dem Kaiſer, dem Miniſterium und 
dem Reichsrathe dargebracht wurden. Namentlich 
in den halbſlaviſchen Ländern erhielt die Freude der 
deutſchen Bevölkerung den lauteſten Ausdruck. Auch 
die bevorſtehende Vermählung der Erzherzogin 
Giſela giebt Veranlaſſung zu mannigfachen Kund⸗ 
gebungen, es wird täglich von Stiftungen, von 
Giſela⸗Stipendien, Giſela Kindergärten u. ſ. w. be⸗ 
richtet. Die Ausſicht auf den Goldregen, welchen 
die Weltausſtellung den Wienern bringen wird, 
vermehrt die gehobene Stimmung. Nur die 
Klatſchereien, welche die Wiener Blätter dann und 
wann über Deutſchland und Preußen bringen, 
geben den nöthigen Schatten zu dem Bilde. 
In dieſen Tagen wurden an ein Gerücht, 
daß Fürſt Bismarck einen großen Gütercomplex in 
Galizien angekauft habe, weitgehende politiſche Fol⸗ 
e- gerungen geknüpft. Wiener Blätter fragten in Berlin 


garantirten Papiere. Pfandbriefe, Prioritäten, Kreis- ftimmen bie Abgg. Varnblller, Roggenbach, Buhl, 
und Communalpaplere, wenn fie der Invalidenfonds Wedell und Nieper für die 187 Weiden sans 
wirklich jetzt noch erwerben ſollte, müſſen alſo bis phrase und verwarfen die Anträze Stephani und 
zum 1; Juli 1876 wieder durch Staatspapiere er- Richter, welche nach 3 Jahren eine Reviſton der 
best fein, Die 7 Mitglieder der Subcommiſſion ger! Rechnung und anderweitige Verwendung der Über» der hochconſervativen Oppoſition an der Spltze 
ten 6 verſchiedenen Parteien an. Darunter waren ſchießenden Millionen verlangten. So wird denn im ihres letzten Blattes noch den letzten verächt⸗ 
de Ff dare en (Buhl und Invalidenfonds dauernd eine allen bisher üblichen FL i 

er Fortſchrittspartel (Richter) und des Grundſätzen der Finanzverwaltung widerſprechende 


% Campagnatouren. 
Lunghez za. 
Nom, Mitte März 1873. uſt umher, bald an den zerſprengten Bogen einer | S 


Nom, früher vie ſtimmüngovollſte, maleriſchſte ; inem zerb 
Stodt der bekannten Welt, beginnt ſich mehr und Sl e e ee 


zwiſchen Weinrauken, Oelbäumen, Mandeln und e 
| firſichen, dunkeln Cypreſſenpyramiden, breitſchirmige 


di 0 Hügel dem Thore zu. Die Arbeiter und Kärrner 
Str Tafeln; hier ſchüttet man eine ſchnurgerade fangen bis zum Ueberdruß jenen Gaſſenhauer, welcher 
t aße durch die Wildniß, dort wachſen bereits ein⸗ von der Artot ſublimirt und mit dem Titel „Man⸗ 
Kb blanke, grellfarbige Mieihskaſernen aus dem dolinata“ decorirt, als Einlage faſt in jeder Oper 
29008, Häufer neueſten Schlages, auf welche die Rui⸗ ſervirt wird, die ſchreienden Eſel, das überall umher; 
dhe des Tempels der Minerva medica, der Diokletians⸗ treibende Volk machten einen Heidenlärm auf jenen 
N ermen und der alten Aqua Marcia mit ihrer duf⸗ bisher fo ftillen Bergrevieren. Vor dem Thor wird 
ven ee eee ben a on her Br Nah par anders. = BE die braune Ebene 
= ndervolle, tiefernſte und ; ernieder ſchauen. Das alte Prätorianer⸗ in langgezogenen Wellen vor uns aus in laut⸗ 
An ai. der ewigen Stadt chen Nen 11195 Applanirungsſucht und wird ſicher bald dort] lager iſt bereits in Straßenviertel ſauber abgetheilt, loſer feierlicher Stille. An einem klaren ſonnigen 
bereite der lich dahin; mit dem Ausbauen on Ma neue ſchmucke Refidenzſtadt nach dem Muſter alles Gartenterrain zwiſchen Quirinal, Esquilin und Morgen ift die römiſche Campagna überall entzückend, 

8 hen, Tal annheim und Karlsruhe, 9 5 der Münchener ed Bi ne ge e Be: 7 78 als hier, wo die Via Präneſtina 

2 ber Nothwendigkeit No 1 rgiſch an der Erbauung einer gänzlich neuen und die Labicana in ziemlich gleichlaufenden Zweigen 

= 1 Aren de, Sent e 3 Regierungs des lichſte Mena wieder eine neue, vielleicht die gründ- Stadt gearbeitet, auf Feanſtiben Tena welches das beide dem Gebirge hefühten Es 1000 und fl ui 
2 nd haben fie niemals e, ſondern 5 jedem Sinne dle Pang der Welk i Mach io 8 rege 15 5 en delt 16 Blake ah f eg And 
> dr en, geiſti⸗ einmal „wir erlegt hat von dem zuäußerſt nach Nord⸗ üppig enden ing bringt der zerklüftete, 
2 Hören, für die Haupfftabt des modernen 9 a müſſen, ſich weiten vorgeſchobenen Vatikan nach dem ſüdsſtlich böhlenreiche ade Taſßbede . etwas re 


n 0 werden, fo füne, daß es an Schließer man von feinen Gartenbeeten herbeiholen 


Diet, dean e enen n vier am nichts Geringeres Jett ift auch in jene Reviere die neue Zeit herein⸗ 


u zerflören und eine nene moberne, langweilige die Senkun sgefüllt er Alles nivellirendes 
nn Das Zerſtören betreibt man ud doch e i e ene lde er den ſchufiten Boden für 


AR ines 
Zen, po kitiſch en, ge chäftlichen Italiens gehalten — } Territoria »Köni reichs d zur Hauptſtadt e 1 
nach dem tri nweiten We egradiren zu laſſen. gelegenen Vatikan, fo dürfte vielleicht auch nach we“ hervor als die prächtige große Campagnadiftel mit 
Todtenfeldern trüumervollen, zwiſchen meile ! r heute Non, dae Rom der Vergangenheit, nigen Jahrzehnten das Centrum des öffentlichen Le- ihren reizend lifts, . in — Ar grün ge- 


bens ſich weit nach Süden bin verlegen, der Corſo, zeichneten Blättern, die wilde Calla, das römiſche 
der ſpaniſche Platz, das ganze wüfte, häßliche, un⸗ Wegeblatt, die ihre weißen Tütenblüthen bereits öffnet 
wohnliche Häuſergewirr des heutigen Rom auf dem und höchſlens noch kurzes dräunliches Kraut, welches 


„ einzig ſchz mitt } Marsfelde veröden und droben auf den geſünderen, den Schafe und Ziegenheerden Nahrung gewährt. 
. wan, abe 1 daß Nom, falle bas Wer 1 Si Finden eine 1 5 kr Be di Ad 3 — m der Dieſe Straßen benußt anal er Reisender, ſelten 
8 el ö 0 ! i alte gebliede e nationale Königsſtadt entſteßen. Die Pas; bringt auf hohen zweiräprigen Karten ein zottiger 

* d ! e Hauptſtavt und Reſidenz werden unabſehbares u wen ft Seichenfetb, Bänilich ver läſte der W . ber Bhria der 8 ni yo 5 9 8 — = . 


En de and 
. amp, wie le ere auch. 5 ‚ 4 
Noch vor Jahr fei | lonna, die unten im Sumpf des heutigen Rom lie- Schirmdache feines Gefährts liegt, einige Fäller 
8 ei Serie 55 te e e ie Shot wich an v en, werden der neuen Metropole —.— ebenſo wie Wein — Du vom nahen Gebir e zur San 5 
und putzte, fand man das alte Rom no aute, brach 4 iure allen Ah erſchöpft hat, einen vollen Propaganda⸗ und Jeſuſten⸗Cöllegien; Schulen, Di} Hirt zu Pferde, ein Fuchs, der bedächtig über den 
3 Auf ſenen ſonnigen ügeln, die fei unverfehrt Tag vr 7 0 Flel meinem Palmſtock, etwae niſterien, Parlamentshäuſer, Gewerbehallen müſſen Weg schleicht, eine Heerde grauer Rinder mit mäch⸗ 
2 Bevölkerung verlaff vollen Brod, k ar h Ai in der Taſche, ziellos und dort au deren Stelle treten. Dag ſſt ein langer, tigen Hörnern, das ſind die einzigen lebenden Weſen, 
1 De auf den Millen Höhen des Esgalli, nin, der Wege nicht ach 1 doch immer mit reicher Aus- koſtſpieliger, aber vielleicht der einzige Weg, das denen man hier begegnet. 
ee! eee „ws die zarten Artiſchocken — beute heimlehrend. ia einem ſonnenwarmen März päpſtliche Rom mit feinen. Kirchen und Klöftern er⸗ Aber das Land ringsumher ift keineswegs ſtumm 
= Kohl, Spargel und grüne Erbſen alle Aecker füllen 3 ſchlenderte ich fo durch dle gewaltigen folgreich zu belämpfen. Ob der neue, ſtets noch in für den, der es verſteht. Grabtempel, halb zerfallene, 
„Baurevolutionen auf dem Esquilin der Porta mag ⸗ allen Fugen krachende, allen Strömungen und Stim⸗ mauchmal zu chriſtlichen Capellchen mißbraucht, ziehen 


— 
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delegraphiſch an und erhielten natürlich zur Antwort, 
daß der Färſt niewals eine Scholle Landes außerhalb 
Preußens beſeſſen habe. Der Reichskanzler verſucht 
aber feurige Kohlen auf das Haupt der Zweifel⸗ 
füchtigen an der Donau zu ſtreuen, er läßt ſo eben 
in ſein Organ ein als offteibs gekennzeichnetes 
Communiqué einrücken, in dem er es in Veranlaſſung 
der jüngſten Worte des Kaiſers Franz Joſeph aus⸗ 
ſprechen läßt, daß ſeit mehr als 25 Jahren Oeſter⸗ 
reich ⸗Ungarn und Deutſchland nie einander ſo nahe 
geftanden und in fo herzlicher Freundschaft mit ein⸗ 
ander verbunden geweſen, als in dieſer Epoche eines 
ungetrübten Einverſtändniſſes der beiderſeitigen Re⸗ 
gierungen und Völker. 

Das officiöfe Blatt der ungariſchen Regie⸗ 
rung begrüßt und beglückwünſcht die Völker Eis⸗ 
leithaniens wegen der Wahlreform in feurigen 
Worten, daneben verſuchen die Magyaren aber die 
Deutſchen immer mehr aus dem Lande Arpads zu 
drängen. In Peſt hat man die Deutſchen bereits 
aus der Rathsſtube und aus der Schule verbannt, 
letzt hat man ihnen auch noch den letzten Tempel 
Thalias genommen, mit dem ſie ſchon bis an 
das äußerſte Ende der Stadt geflohen waren. 
Das deutſche Actientheater war an einen Unterneh⸗ 
mer für 20,000 verpachtet worden, die Ungarn 
zahlen ihm nun aus dem Staatsſäckel jährlich 
75,000 % als Aftermiethe. Die Erbauer und Be⸗ 
figer der Actien, meiſt deatſche Kaufleute, ſind bereits 
ſo ſehr eingeſchüchtert, daß ſie kein Wort dagegen zu 
ſagen wagen, und auch die Peſter deutſchen Zeitungen 
ſchweigen die Sache todt. Der Grund zu dieſer 
Handlung für die Magyaren iſt, daß ſie den Ge⸗ 
danken nicht ertragen können, daß die Fremden, die 
von der Weltausſtellung auch hieher zum Befuche 
kommen werden, in der Metropole des magyariſchen 
Reiches durch ein deutſches Theater daran erinnert 
werden könnten, daß hier auch Deutſche wohnen. 
Die Regierung fieht unter der Preſſion dieſer Schreier; 
deshalb leitete ſie ſelbſt den Handel ein. 

In Frankreich beſchäftigt man ſich noch im⸗ 
mer mit der Affaire Grövy und mit der Rede 
Aumale's. Die unmanierliche Demonſtration der 
Rechten, welche Grevy vom Präͤſtdentenſtuhle ver» 
trieb, war keineswegs eine ganz un vorbereitete, 
doch fand fie früher ftatt, als die Führer der Rechten 
und des rechten Centrums beabſichtigt hatten. Greuy 
ſollte erſt ſpäter vom Präſidentenſtuhl geworfen 
werden, wenn es gelte, vor der Auflöſung die Re⸗ 
publik durch die Annahme conſtitutioneller Beſtim⸗ 
mungen zu beſeitigen, damit die Kammer vollſtändig 
freie Hand habe und nicht durch den republikaniſch 
gro Präſidenten Gröévy behindert werde. 

rövy ſelbſt war davon unterrichtet, und da er als 
Präfident ſich den Intriguen der Royaliften gegen⸗ 
über neutral hätte verhalten müſſen, ſo war ihm 
biefer Fall erwünſcht, um ſeine Entlaſſung zu er⸗ 
alten. Grévy tritt in den Verein der republikaniſchen 
inken ein, die ihn wahrſcheinlich zu ihrem Obmanne 


ernennen wird. Der Herzog von Aumale gab vorgeftern D 


ein großes Diner zur feier feiner Aufnahme in die 
Akademie. Thiers hatte ſich entſchuldigen laſſen, 
wahrſcheinlich um nicht der deutſchen Regierung An⸗ 
ſtoz zu geben. — In Lyon wurde die Kunde von 
der Annahme des Geſetzes, welches die Centralmalrie 
aufhebt, wider alles Erwarten äußerlich mit großer 
Ruhe aufgenommen. Die — 9 5 ſind zwar erregt, 
aber das Loſungswort iſt, nicht die geringſte Demon⸗ 


ſtration zu machen, da man glaubt, daß die clerkial⸗ 
kovaliſtiſch Partei Unruhen hervorzurufen ſucht. 
Deutſchland. 


5 Berlin, 6. April. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrath einen Geſetzentwurf unterbreitet, 
welcher die Bewilligung von 38,093,521 Thlr. aus 
der feanzöſiſchen Kriegs contribution für die Reichs⸗ 
eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen und die in 
Luxemburg 8 Strecken der Wilhelm⸗ 
Luxemburger Eifenbahn verlangt, und zwar mit der 
Maßgabe, daß 1873 153 Mill., 1874 13 Mill. und 
1875 der Reſt: 9,593,521 Thlr. verwendet werden 
können. — Die freie Reichstagscommiſſion 
für das Münzgeſetz hat geſtern und heute in mehr⸗ 
ſtündigen Sitzungen den Entwurf durchberathen. Als 
weſentliches Reſultat dieſer Berathungen iſt die Ein⸗ 
bringung von Anträgen auf Ausprägung von Fünf⸗ 
markſtücken als kleinſte Goldmünze, von 24- und 
2⸗Markſtücken und eine Reihe von Reſolutionen zu 
bezeichnen, welche ſich theils auf die Einziehung des 
jetzigen Silbergeldes, ſowie auf die Banknoten⸗Frage 
beziehen. — Während der Reichstagsferien werden 
die Abgeordneten Gelegenheit erhalten, ſich auch mit 
dem erwähnten Antrag der Abgg. Völk und 
Hinſchius auf Erlaß eines Geſetzes über die 
an allen antiken Straßenlinien dahin, welche man 
von hier aus überſehen kann. Heute ſind die meiſten 
dieſer Straßen verſchüttet, unkenntlich, nicht zu 
paſſiren, auf welchen die Römer der Kaiſerzeit nach 
den Geſtaden Campaniens, in die Friſche der nahen 
waſſerreichen Gebirge oder nach dem fernen Brun⸗ 
duftum zogen; die Reihe der ſtolzen Grabmäler allein, 
welche wie Strahlen aus dem gewaltigen Centrum 
hinauslaufen, zeigen uns heute noch die Richtung an, 
welche die Via Appia, die Latina, Präneſtina, Labi⸗ 
caua, Collatina und andere ehemals eingeſchlagen 
en Alle Zeitalter der Geſchichte und Cultur 

aben ihre verſtändlichen Spuren zurückgelaſſen in 
der römiſchen Campagna. Lebhafter als in jeder 
aufs Glänzendſte ftaffirten Landſchaft regt dieſe 
ſchweigſame, feierliche, vegetationsloſe Oede unſere 
Fa unſere Gedanken an. Villentrümmer der 


a ſi 
Ken müſſen für die Wachtthürme mittelalterlicher 
arone. 


landes zu verwalten. 
So wüſt und elend iſt dieſes Land und den⸗ 


bürgerliche Form der Eheſchließung“ ver⸗ 
traut zu machen. Der Entwurf umfaßt 25 Para 

raphen und gliedert ſich in 6 Theile: von der Ehe⸗ 
1 vom Aufgebot, vom Einſpruch gegen eine 
beabſichtigte Ehe, von den Ehebüchern, von den Ehe⸗ 
ftands-Beamten und Schlußbeſtimmungen. (Aus⸗ 
ſchluß derjenigen Bundes ſtaaten von dem Geſetz, in 
denen die Civilehe bereits beſteht, Uebertragung der 
Geſetzausführung an die einzelnen Bundesregierungen, 
der Aufſicht über die Ausführung des Geſetzes an 
den Bundesrath). § 1 lautet: „Eine rechtsgiltige 
Ehe kann nur von den in den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten zur Entgegennahme von Eheerklärungen bes 
ftellten Beamten (Eheſtands⸗Beamten) geſchloſſen 
werden. Die Vollziehung der von den einzelnen 
Religionsgeſellſchaften für die Eingehung der Ehe 
vorgeſchriebenen Förmlichkeiten darf erſt nach der 
Abſchliezung der Ehe vor dem Eheſtands⸗Beamten 


erfolgen“. 

— Wegen 5 des Kaiſers iſt die 
auf heute angeſagte Frühjohrsparade „unter den 
Linden“ kurz vor dem beabſichtigten Beginn abge, 
ſagt worden. — So weit bis ietzt beſtimmt, wird 
der Kaiſer die Reiſe nach St. Petersburg am 
26. April antreten. Das „D. W.“ hört es als ſehr 
möglich bezeichnen, daß Fürſt Bismarck den Kaiſer 
auf dieſer Reife begleitet. — Die Kronprinz ⸗ 
lichen Herrſchaften werden zwei Tage nach der 
Abreiſe des Kaiſers Berlin verlaſſen, in Prag einen 
kurzen Aufenthalt nehmen, dann die Reiſe nach 
Wien weiter fortſetzen und dort etwa zehn bis zwölf 
Tage verweilen. Nach der Eröffnung der Weltaus⸗ 
ſtellung kehrt der Kronprinz nach Berlin zurück und 
gedenkt zu einem längeren Aufenthalt am Wiener 


Hofe mit ſeiner Gemahlin erſt im Juni nach Wien 


zu reiſen und in Frohsdorf bei Wien zu wohnen. 
Auch der Kaiſer geht nach Wien und, ſofern es ſein 
Geſundheitszuſtand erlaubt, wird ihn auch dahin der 
Reichskanzler begleiten. 

—, Der verantwortliche Redacteur der „Ger 
| mania‘ wurde geftern von der Criminalabtheilung 
des Stadtgerichts zufolge Strafantrages des 
Fürſten Biemarck () wegen Abdrucks eines Art. 
kels der „Genfer Correſpondenz“ der Beleidigung 
des Reichskanzlers Fürſten Bis marck ſchul⸗ 
dig befunden und zu einer viermonatlichen Ge⸗ 
ban raf verurtheilt. Der Angeklagte ap⸗ 
pellirt. 

— Dem „Oſſervatore Romano“ wird aus Berlin 
geſchrieb en, daß kürzlich eine hohe Perſon, ein Pro» 
teftant, über die kirchlichen Gefege zu dem 
Kaiſer geſagt habe: „Die wahre Verwirrung wird 
beginnen, wenn dieſe Geſetze von Euer Majeftät 
ſanctionirt ſein werden und wenn Ihre Regierung 
dieſelben wird einführen wollen. Dann wird der 
Augenblick lommen, ich bin deſſen gewiß, wo der 
durch dieſe Geſetze verurſachte Brand ſo groß ſein 
wird, daß er das Gebäude der falſchen Politik Big. 
marcks in den kirchlichen Angelegenheit zerſtören wird.“ 
er Kaiſer antwortete: „Beinahe überall werden 
mir Bemerkungen über dieſe Geſetze gemacht, aber 


land noch in Preußen regieren laſſen.“ Wie das 
„D. W.“ Hört, iſt die Perſönlichkeit, welche dieſe 
Unterredung mit Sr. Mal. geführt hat und welche 
ber „Oſſervatore Romano“ nicht nennt, der frühere 
Miniſter v. Bodelſchwingh geweſen. 

— Die nach dem Friedens vertrage auf deutſche 
Russ zu übernehmende Benfionen find nunmeh: 

den Bezirk Lothringen faſt ſämmtlich über⸗ 

nommen und zur Zahlung auf deutſche Kaſſen ange⸗ 
wieſen. Die Zahl der betheiligten Penſtonäre bes 
trägt der „Ztg. für Lothringen“ zufolge für den 
Bezirk Lothringen allein nahe an 2000. 
In Folge der Nachrichte Über die Vorgänge 
auf Malaga, wo ſogar der italieniſche Conſul in» 
ſultirt wurde, iſt zur Beruhigung der Deutſchen zu⸗ 
nächſt das Kanonenboot „Delphin“ dorthin beordert 
worden. Man erinnert ſich, daß von dort aus die 
erſten und dringendſten Vorſtellungen hierher gelangt 
find, welche die Nothwendigkeit des Schutzes der 
Deutſchen darlegten. Das Kanonenboot „Delphin“ 
verlieh am 18. März Conſtantinopel, war am 16. 
März in Syra, am 18. in Malta, kam am 21. in 
Tunis an und ging an demſelben Tage nach Malaga 
weiter. — Das am 13. Februar d. J. in Havana 
angekommene Geſchwader ging von dort aus am 
13. März nach Plymouth in See. 

- Stolp, 5. April. Dem früheren Bericht 
über die ſtädtiſchen Schulanſtalten fügen wir noch 
hinzu: Außer den ſchon genannten Anſtalten befindet 
ſich hier noch ein Gymnaſium in Verbindung mit 
einer Real⸗ und Vorſchule. Das Erſtere beſteht 
in 12 Claſſen mit eben ſoviel Stufen und zählt 458 
noch ſo unendlich ſchön, dennoch entzückt es immer 
auf's Neue den Wanderer. Was es dem Volks⸗ 
wirthe ſo entſetzlich erſcheinen laſſen muß, macht es 
dem Künſtler, dem Naturfreunde, dem Wanderer ſo 
unbeſchreiblich lieb. Stundenlang ſchlenderte ich 
an dieſem Morgen über die Haide, an den Cervara⸗ 
Grotten vorbei, in denen die deutſchen Künſtler 
früher alllährlich ihr Maifeſt mit pompöſen Auf⸗ 
zügen und unendlicher Kneiperei feierten, längs der 
Aqua Virgo hin, die ihre kühlen klaren Flut 
impofanten Fällen und Strahlen über die künſtlichen 
Felſen der Fontana Trevi in Rom ausſtürzt. Die 
alte Via Collatina iſt hier zu einem verlaſſenen 
Landwege geworden, leine menſchliche Wohnung liegt 
an ihm meilenweit, bald ſenkt er ſich hinab in die 


zur Aqua Virgo zuſammenrinnen, bald hebt ſich der 
ſchmale Pfad, deſſen Poligonal⸗Pflaſter heute noch 
die antike Landſtraße andeutet, auf eine jener Erd⸗ 
wellen, von denen man weit umherblickt auf die 
ſtolzen Züge der Sabinerberge, deren ſchroffe ſchim⸗ 
mernde Kalkwände im Oſten dahinziehen oder ſüdlich 
hinüber nach den alten Kraterkuppen von Albano, 


ch aus deren ewig grünen Abhängen die Städtchen, 


Villen und Schlöſſer hell im Sonnenlichte hervor⸗ 

länzen. Freilich gehört dieſer wunderbar herrliche 
Rahmen der beiden Gebirgszüge, gehören Luft und 
Licht von folder Reinheit und fo zarter Abtönung 
dazu, um dieſen vulkaniſchen Boden, den die Ges 
ſchichte aller Zeiten geweiht hat mit den Spuren 
ihrer Schritte, zu dem erhabenſten Landſchaftsbilde 
der alten Welt zu geſtalten. (Schluß f.) 


Stadt⸗Theater. 

i Die letzte Zeit hat Frau Birch⸗Pfeiffer 
unſer Repertoire beherrſcht. Ihren Roman-Bear- 
beitungen: „Die Waiſe“, „Mutter und Sohn“, „Dorf 
und Stadt“, „Die Grille“ folgte geſtern das 


ich kann die katholiſchen Prieſter weder in Deutſch⸗ 


en in 


Quellenthäler nahe am Anio, aus denen die Waſſer 


Originalſtück „Der Goldbauer“, das hier ſeit 


Schüler; 388 evangeliſche, 6 katholiſche, 64 jüdiſche; 
271 einheimiſch, 187 auswärtig. Die Realſchule 2 


Hirſchberg i. Schl., 1. April. Der Fürſt⸗ 
biſchof hat den Magiſtrat auf deſſen Anfrage nun⸗ 
mehr definitiv beſchieden, daß er den excommunicirten 
(altkatholiſchen) Prieſter Haßler nicht als Pfarrer 
beſtätigen könne. 

Leipzig, 5. April. Nach einer Bekanntmachung 
des Vorſtandes des deutſchen Prinzipal⸗Buch⸗ 


druckervereins wird die beabſichtigte Delegirten⸗ D 


verſammlung von Prinzipalen und Gehilfen vor 
läufig nicht ſtattfinden und ſoll der Vereinstarif in 
allen Vereinsbuchdruckereien ſpäteſtens am Montag 
den 21. d. eingeführt werden. (W. T.) 

— Eine von dem ſtädtiſchen Verein zu Ehren der 
freiſinnigen Landtags ab geordneten in der 
Centralhalle veranftaltete ſehr zahlreich beſuchte Feſt⸗ 
lichkeit geſtaltete ſich zu einer großartigen Ovation 
für Kaiſer und Reich und Fürſt Bismarck. — Die 
Einigung der verſchiedenen Schattirungen der libe⸗ 
ralen Partei iſt als thatſächlich erfolgt anzuſehen; 
morgen ſoll liberale Parteiverſammlung ſtattfinden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. April. Der von der ungariſchen 
Delegation niedergeſetzte Ausſchuß für die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten hat die Berathung des 
geſammten Budgets erledigt. Der Vertreter der 
Regierung, Orezy, machte dabei die Mittheilung, 
daß Graf Andraſſy am kommenden Montage das 
Rothbuch vorlegen und zu demſelben mündlich ein 
weiteres Expoſs geben werde. Das Subcomité des 
Ausſchuſſes für das Heerweſen beantragte die Herab⸗ 
minderung der haupt ſächlichſten Etatspoſten auf Be⸗ 
träge, welche den im vorigen Jahre dafür ausge⸗ 
worfenen nahezu gleichkommen. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 5. April. Die geſtern zu Solothurn 
zuſammengetretene Didcefanconferenz, welche 
ihre Berathungen Heute fortſetzt, hat das Vorgehen 
des Vororts Solothurn gegen Lachat in Sachen des 
Linder'ſchen Legates gebilligt und zugleich beiöhtoffen, 
* m anhängigen Proceft 
daß bei dem, anhär Filler Donfenate 


— 


England. 

London, 4. April. Die „Times“ enthält ein 
Telegramm aus Conſtantinopel vom geſtrigen 
Tage, nach welchem Hr. v. Leſſeps in den türkiſchen 
Zeitungen wiederholt England wegen ſeiner Haltung 
in der Frage der Tonnengeldabgabe für die den 
Suezcanal paſſirenden Schiffe angegriffen und 
demſelben vorgeworfen habe, daß es auf's Neue die 
Ausfihten des Suezeanal⸗Unternehmens zu zerftören 
ſuche. Die „Times führt nun aus, daß die briti⸗ 
ſche Regierung in einer an die Pforte gerichteten 
Note lediglich verlaugt habe, daß die Suezcanal⸗ 
Geſellſchaft zu dem früheren Abgabenſyſtem zurück⸗ 
kehre, da die von derſelben beliebten Abänderungen 
deſſelben ohne Genehmigung des Souveräns erfolgt, 
ungeſetzlich und willkürlich ſeien. Das Recht der 
Geſellſchaft, ihre Abgabenforderung in angemeſſener 
Weiſe und fo zu erhöhen, daß dieſelbe mit offenba · 
rem Vortheil beſtehen könne, ſei in der von England 
abgeſendeten Note anerkannt worden; aber der Han ⸗ 
del und die Schifffahrt dürften nicht in ungebührli ⸗ 
cher Weiſe bedrückt werden. Italien und Oeſterreich 
hätten in gleichem Sinne Noten bei der Pforte über⸗ 
reichen laſſen, eine Entſcheidung ſei noch nicht erfolgt. 
FFC 


langer Zeit nicht aufgeführt iſt. Die Verfaſſerin 
bat dem damaligen Zeitgeſchmack entſprechend, auch 
die verſchiedenen Bhojen der Dorfgeſchichten⸗Literatur 
mit durchgemacht. Gehört „Dorf und Stadt“ noch 
der Periode an, in welcher man die Dorfbewohner 
bei möglichſt getreuer äußerer Localfärbung innerlich 
äſthetiſch zu idealiſiren bemüht war, fo ſchließt ſich 
„Der Goldbauer“ ver ſpäteren Richtung an, welche 
vorzugsweiſe auf Realismus bedacht war und das 
Eckige, Schroffe, Starre des Bauerncharakters in 
den Vordergrund zu ſtellen liebte; während die „Grille“ 
den Uebergang von der einen zu der andern Rich⸗ 
tung vertritt. „Der Goldbauer gehört übrigens 
zu den wirkſamſten Stücken der Verfaſſerin. Es fehlt 
ihm nicht an ſehr packenden, effectvollen Scenen. 
Nur muß man nicht allzu ſcharf hinhören, nur darf 


man nicht die oft erſtaunlichen Widerſprüche in © 


den Charakteren beachten wollen — fonft Ihlägt 
die beabſichtigte Wirkung leicht in ihr Gegentheil 
um. Von einer einheitlichen Charakterentwickelung 
kann in den Birch'ſchen Stücken überhaupt nicht die 
Rede fein; die einzelnen Perſonen müſſen eben in 
jeder Scene — ohne Rückſicht auf innere Conſequenz 
— reden, was in dieſer Scene am wirkſamſten iſt. 
Aber daher ſind auch die Rollen ſehr dankbar. Der 
Schauſpieler darf nicht auf den Gedanken verfallen, 
einen Charakter von innen heraus geſtalten zu wollen, 
denn das iſt hier unmöglich; um ſo ruhiger kann er 
ſich der Führung der Verfaſſerin überlaſſen, die ihm 
Scene für Scene giebt, was Beifall zu erringen ge» 
eignet iſt — vorausgeſetzt, daß er die Mittel beſitzt, 
um das Gegebene gebührend verwerthen zu können. 
— Die geſtrige Aufführung war eine ſehr lobens 
werte; alle Hauptpartien fanden gute Vertretung. 
err 

ne dem charakteriſtiſchen Gepräge der Bauernnatur, 
Ebenſo wußten Frl. Nelidoff (Vroni) und Herr 
Reſemann (Toni) ſich ganz in Ton und Spiel in 
der Sphäre des Stückes zu halten und durch 0 ge g 
und wahren Gefühlsausdruck zu wirken. Alle dre 


Ziffer. Davon 


wurfs über die Bewilligung von 


Imenreih gab die Titelrolle kräftig und d 


die Regierung ſelbſt ſich ſtreng auf repußltteg chen 


dem Kaiſer ſelbſt 


Regierung nur nachtheilig ſein 
Worten: Wir 


haben einen Theil unſerer Aufgabe mit Hilfe des 
erhabenen Präſidenten der Republik vollendet; ein 
anderer bleibt uns noch zu erfüllen, 
Lande dauernde Einrichtungen zu geben. Die Ber⸗ 
ſammlung kann auf meine unbedingte Hingebung und 
mein eifriges Beſtrebeu zählen, ihren Rechten über 
all die gebührende Achtung zu Theil werden zu laſſen. 
Die Rede wurde von der Rechten und dem Centrum 
mit lebhaften Beifallsäußerungen entgegengenommen. 


nämlich dem 


Hierauf begann die Berathung des Geſetzem⸗ 
ntſchädigun⸗ 


gen an die Stadt Paris und an die von der 
polen. betroffenen Departements. Am Montag fol 
ie Berathung fortgeſetzt werben; na der 
faſſung über den Geſetzenwurf we bie 
der Kammer ihren Anfang nehmen. (W. T.) 
en. 

Rom, 4. April. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer legte der Finanzminiſter Sella 
die Geſetzentwürfe betreffend die Deckung der Mehr⸗ 
erforderniſſe des Kriegsbudgets und die höhung der 


conti⸗Ven oſta begleitet fein. 


fanden dean auch lebhafte Anerkennung. Auch Frl. 
Doppel gab die Afra befriedigend, während Frau 
Müller die düſtere Madai mit Ernſt und ſehr ver⸗ 


ſtändnißvoll durchführte. 


8 8 Collin 
Das Concert N * ſchen Geſang · 


gun 


Jubel in dem ohne Einleitung eintretenden Resur⸗ 
rexit (Anf in dur, das mit allen 
Glanzmitteln der aufſteigenden Meliem zg IN herr 
lichſter Malerei, d. h. in muſitaliſcher 15 edergal 
es Gedankens und der Empfindung, 1 unftuoller 
Verſchlingung der Stimmen und vollkräftiger Ir 
ſtrumentation daherbrauſte. Eine einige Nummer 
der Art iſt genügend, Bach's hohen Genius, feine 
tiefen Gedanken und Empfindungen darzuthun. Dat 
die folgende Baß ⸗Arie Et in spiritum sanetu 


een: . Su 
er 


» April. 

Briefen mit Werthangabe nach 1 
i bel pon bene, 
nd der Schweiz ſoll fortan ebenſo, 1 
0 abe, eine Verfiegelung 


„2 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 
3 Erw., in Folge Unglücksfalles 4 Erw. 

* Sonnabend Abend nach? Ubr fanden im Haufe 
Neugarten No, 26 ſowie am Sonntag früh 210 Uhr 
Langgaſſe No. 32 Schornfteinbrände 
Feuerwehr beſeitigte. 
Fleiſchergaſſe No. 64 im Vorderzi 


Ofen. 
* Weichſelmün de, 7. April. Bei dem letzten 
Wobnungswechſel ſtellte es ſich heraus, daß der 
ngel auf dem Lande mit d 
ziemlich auf gleicher Stufe angelangt 
iſt; viele Familien wußten nirgends ein U 
zu finden. Ein hier wohnender Arbeit 
6 kleinen Kindern, wurde obdachlo 
er ſein geſammtes 


Uhr barſt im Hauſe 
— des Erdgeſchoſſes 


der recommandirten Briefe nach 
igen recommandirten Briefe be⸗ 


Wohnungsma 


Mobiliar in's Freie Ru 


r brais daſſelbe in Flammen aufs 


und war eben im Begriffe, 
ben zu laſſen, als Mehrere unverhofft bin 
n daran verhinderten. Dieſe 3 
ſanitäts⸗pollzeilicher Beziehung bedenklich, 
kleinſten und miferabeliten Wohnungen 
ſtätte mehrerer Familien werden. 

—r. Culm, 6. April. Wie wir erfahren, bat ber 
Magiſtrat beſchloſſen, daß nun auch den Hausbeſitzern 
gegen eine mäßige Entſchädigung geſtattet werben ſoll, 
die Wafferleitung nach den Häuſern hineinzuziehen. 
Am 29 v. M. veranftaltete der biefige „Landwirth⸗ 
liche Verein“ eine Auction von 3 
und landwuürthſchaftlichen Geräthen. Es wurden recht] N 
eſtellt und auch gute Preiſe 
ühlbaren Bedürfniſſe f 


Anorbnung des Cultusm 
übertragen und noch in 
5 4 nicht * 15 — - 
Se enifie für die allgem 
zu Be Dieielben) 


ſchöne Thiere zum Verkauf 
gezahlt. — Einem recht 
Neifende wird nun endlich dadurch abgeholfen werden, 
daß von Mittwoch den 9. d. ein Omnibus regelmäßig | D 
Morgens 17 Uhr von hier nach Terespol zum An⸗ 
ſchluß an den Berliner Zug vom Poſthauſe abge 


Schwetz, 4. April. Mit der Schüttung des Dam. 
mes von Oſtrowerkaͤmpe bis zur Ortſchaft Grenz 


nöbihig befundene 


Schuldienſtländer 

AUlleſung der darauf 
72 a von D 

t mehr verwendet werden. 

N Kanzlei⸗Rath Wiebe, Bureau⸗Vorſteber 
pe der Provinzial⸗Steuer⸗Direction in Danzig, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
Krels⸗Steuer⸗Einnehmer Püſchel 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe und dem Kreisgerichts⸗ 
Secretät Urban in Tapiau der Charakter als 


zu Schlochau der 


und da daſſelbe verquollen 


1872 hatte der Verein eine 
6,546 % und eine Geſammt⸗ 
3 5 ; . ine E 
eendigung des preußiſch⸗ 
Lu loen Krieges wurde das bis dahin hier a 
fonirende Bataillon des 61. Infanterie⸗Regiments in 
Thorn ſtationirt. Gleich im Jahre 1866 petitionirte die 
hieſige Commune um ein anderes Bataillon, wurde aber 
von der Militärverwaltung dahin beſchieden, daß man 
von der Bitte der Petenten einſtweilen Abſtand nehmen 
müſſe. Wenn die Stadt Conitz ſpäter ſtrategiſche Ver⸗ 
bindungen habe, ſo ſei eine Berückſichtigung möglich. 
ch die Eröffnung der Eiſenbahnlinie Schneide⸗ 
mühl⸗Dirſchau und Wangerin⸗Conitz, ſowie dur 
Oels⸗Gneſen⸗Nakel-Conitz und Conitz⸗ 
tolpmünde die bedingten Verbindungen 
fien werden, jo giebt man ſich hier der Hoffnung 
litärverwaltung erneut geſtellte 
Berückſichtigung finden werde. 
Königsberg, 5. April. Die Direction der 
Oſtbahn beabſichtigt gegen die Hilfsweichenſteller 
Bodenmeiſter, welche ſich an d 
einne betheiligt haben, 


n ſtrikenden Arbei 
Seiten ſind neue 


der Geſchäftsüberſicht pro 
Geſammt⸗Einnahme 5 22 


on der Commune 


— 


er Arbeitsnieder⸗ 
die ſtrafrechtliche Verfolgung 
ldieſelben dienſtlich vereidigt 
welche ſich wleder um 


Arbeiter zahlreich zugewandert. 
rr. Commandant von Pillau hat der 
auf die Notiz der „P. 8 
Haft abbüße, der 
N von Rekruten verſchiedenen 
nden Cigarre die Naſe ver: 
en zugeſandt, wonach ſich auf 
olcher Offizier befindet. 
Heute Vormittag wurde 
dem die Amtsſuspenſion 
des Magiſtrats⸗Diri⸗ 
n ſein Amk wieder ein⸗ 


H. 3.“ mit B 
10 0 ein Dim 
der Feſtung Pillau kei 


den, unter Beif 
aon der Kirche, i 


riums geſungen, u 
matiſch gefärbt und 
r. C.) kamen als in 
friſchende Abwechſelung auch 
wünſchten Geltung. Alle 


—— — — TE TER SALE NT 
Uagegen ſchwächer erſchien, kann nicht Wunder 
Wenn ſch d leidenſchaftlichrr, 
tereſſanter Gegen 
im Ganzen zur ge⸗ 
Nummern ließen eine ver⸗ 
ſtändnißvolle und ſorgfältige Emübung erkennen und 
ſchon dieſer zweite Theil den Dank des 
muſilliebenden Publikums für alle Mitwirkenden ver⸗ 
Beſondern Dank dürfte es aber erheiſchen, 
daß der Verein und ſein unermüdlich für höhere 
edlere Muſik beſtrebter Dirigent auch des Alt- 


ch 
je großartig polyphoniſche Muſik der 5 
werhjelnden Mode unterworfen, — obenein kaun 
von einſchmeichelnder oder gar modern ſentimentaler 
Mels dik weder in Bach's 


N ompoſitionsweiſe, noch in 
ſeiner Zeit überhaupt die Rede ſein. 


und geiſtvolles Werk wenigſtens theilweiſe vorge⸗ 
Ich führt, woraus jeder Muſikverſtändige neben großem 
enuſſe Überhaupt zugleich Aufklärung empfängt 

825 die Entwickelung des Oratoriums und über die 
eneſis Mendelſohn's und anderer neuerer Com⸗ 
ſten auf dieſem Gebiete. 


„Hr. Kräpelin 
Vorleſungen wied 
fort. Das zarte B 
und Conrector Alp 
weiter geführt; die Fami 
geleitet und die Bekann 
Mamſell aus Wismar ve 
Baldrian in die 


verfiht und freudige 
m — Das Sanctus (, 
gemeſſen der Vorſtellung von 
gel und wi a die den 
25 on geſchaart prei 
AR. Er ee find Himmel und 
chkeit“), ein kunſtvoller und w 

ſchloß dieſe Bach⸗Feier, w 
es Concertes nennen möchte, 
. — Nachdem fo zuerſt, wie billig, der 
e Meiſter in ſeinem Werke geehrt war, kam der 
würdige und geiſtvolle Schüler an die Reihe, der 
mehr bekannte und geliebte Mendelsohn; 
r erſte Theil feines „Paulus“. Auch un 
© ber Chor und im Ganzen das Orcheſter 
rn hindurch Treffliches: Die groß⸗ 
f SU ihrer Kraft und Pracht, ſowie mitte 
em pianissimo, wurden mit reichen hu 

dem ſichern Dirigenten» bleibt bei dieſ 
Pfarrer Collin, zu zahlreich verſammelte 
der Heiterkeit nicht 


ſetzte geftern — Reuter: 
n em glänzendſten 
erhältniß zwiſchen Dürten 4 
inus eh einen 
ie Oroterjahn nach Wien 
Haft der prächtigen alten 
endlich Gottlieb 
nd durch Bräſig 
8 geſchützt. Klar 
chtigen Originals 


en, und der zweit 


Pfarre gebracht u 
Plänen Pomuchelkopp 
andelten jene prä 
alten Reuters bei uns vorüber. 
ſetzte Hr. Kräpelin den 

n in die geſchilderte Situ 
moriſtiſchen Goldk 

er Vortragsweiſe unbeme 


am buchſtäblich aus 
eraus und dankte wiederholt 
B. dem Vortragenden durch lebhaften Applaus für die 
köſtliche Unterhaltung. 


artigen Chöre mi ation; feines der zahl ⸗ 


ters, Hrn. Dive 
konnten ihre Wir⸗ 
und Frl. J.) wurden mit einfach ev 


ohne jede theatrali 
zung, ganz in dem 


Vermiſchtes. 

» Der Kgl. Domainenpächter Böckler in Treuen 
bei Loitz in der Provinz Pommern bat ſich nunmehr 
rechts verbindlich verpflichtet, 5 
ihm ſein am 24. Juni v. J. geraubtes Töchterchen 
Anna, jetzt 5 Jahre 3 Monate alt, lebend zurückbringt 
oder ihm oder den zuſtändigen Behörden Mittheilungen 
macht, die zur Wiedererlangung des Kindes führen, 
unter Verſicherung ſtrengſter Verſchwiegenheit die Summe 
von 2000 Thlr. in preußiſchem Gelde zu zahlen. 
Sollte Jemand das Kind käuflich erſtanden baben und 
geneigt fein, Hrn. Böckler daſſelbe gegen Zahlung der 
obigen Summe 2 fo verſpricht er, über die 


Großherzog Friedrich Franz: 
Ball ſt. — Krenkel, Marie Louiſe, 


» 


überhaupt bis jetzt 550 Tonnen. — Spiritus loco zu 


171½ Re. getauft. 


Schiffs nachricht, 
» Das bleſige Hauff „India“, Capt. Lepſchinsko, 
iſt am 5. d. M. wohlbehalten von Philadelphia in Ham⸗ 
burg angekommen. 


Schiffsliden. 
Neufahrwaſſer, 5. April. Wind: NW. 
Angekommen: Niemann, Johannes; Schultz, 
beide von Roſtock mit 
Faxoe, Kalkſteine. 
Den 6. April. Wind: SW. 

An gekommen: Kell, Johann Friedrich, Wolgaſt, 
Ballaſt Wold, Lyn, Liverpool, Salz. — Müntz, 
Bürgermeiſter Bencard, Roſtock; Seidel, Auguſte Das 
thilde, Warnemünde; beide mit Ballaſt. — Zander, 
Walter, Stettin, Steine und Cement. — Möller, Clio, 
Lübeck; Möller, Meta und Mor, Roſtock; beide mit 
Ballaſt. — Domke, Ida (SD.), London, Güter. — 
Milken, C. A. Beug, Stralſund, Ballaſt. — Berndt, 
Minna, Stettin; Meidel, Alpha (SD.). Antwerpen; 
beide mit Cütern. — Troeſt, Caroline Lyders, Faxoe, 
Kalkſteine. 

Geſegelt: Leng, Esk (SD). London; Tott, Ars 
thur (SD.), Stettin; beide mit Getreide. — Wienand, 
Soli Deo Glorta, Neweaſtle; Rathke, Baltic; Dähnert, 
Nordſee; beide nach Oſtende; Janſſen, Toni, Barrow; 
ſämmtlich mit Holz. 

Angekommen: Kornehl, Hellas; Jahnke, Helene; 
beide von Greifswald mit Bollaſt — Abliiröm, Con⸗ 
current (S D.), Nemwcaftle; Marx, Slolp (SD), Stettin; 
Waäbdel, Mercur, Greifswald, Ballaft. — Bannermann, 
Refolute, Wymeß, Kohlen. — Meſtermann, Otto Fido, 
Faroe, Kalkſteine. 

Den 7. April. Wind: SSW. 

Geſegelt: Aekerſon, Gevalſa (SD), Rotterdam, 
Betreide. Thomas, Weit Vriesland, Dordrecht; 
Schmidt, Oſiſee, St. Nazalre; Pahlow, Laura, Bor⸗ 
deaux; Rufc, Norma, Hull; Fierle, Bertha, Sunder⸗ 
land; Dies ner, Hermann, Bordeaur; Gronow, Louſſe 
Spalding, Hartlepool; Zielke, Adler, Silloth Dock; 


Berlin, 7. April. Angekommen 4 Uhr 40 Min. Spiegelberg, Elife, London; Hanſen, Ehriftiane, Copen⸗ 
Erg. v. 5. Erz ves hagen; Krobn, Wanderer, London; Weidmann, Hoben« 

Weizen r. Staatrſcloſ. 89] 89 7/8 zollern, Hartlepool; Lotzow, Iſis, Gent; Zielke, Europa, 
April, Mat 85% 86¼ kv. 3½ % db.“ BL 81 ] Sbields; Zornow, Louiſe, Sunderland; Trail, Village 
Juli⸗Auguſt] 82 8 83% | do. 4 % do. | 90% 50/ Maid, Campbletown, Getreide. 
Sept.⸗Oct. 785 | 78% do. 4½%% do. 993 | 99% Angekommen: Uffen, Wopke, Hamburg, Güter. 
Rogg. niedr., do. 8 ½ bo. 104% 1045 [ Jürgens, Sophie; Peters, Marta; beide von Faxoe 
Apr 153 54 Lom bardenler. p. 116¾ 1165 [mit Kalkiteinen. — Fretwurſt, 13. Octo er, Stralſund; 
Juli⸗Auguſt 53¼ 54 Frameſen . 204 ½ 204 Funck und Gäde, Creole, Geeſtemünde; beide mit Vallaſt. 
Sept.⸗Oet. 59% 53% | Rumänien . 46% 46% Ankommend: 1 Bark „Trabant“, 1 Bark „Will 
Petroleum Neue franz. 5% U. 88 / 88/ kommen“, 1 engl. Bark, 2 Logger, 1 Tialk. 
Spt. -O. 20068. 12 ½ 4 12/4 Oeſter. Greditann. 204 204 ⅝ Thorn, 5. April. — Wafleritand: 3 guß 11 Boll. 
Rübölept.Oet 221 | 22% Turken (5%) 5380 53%/8 Wind: SW. — Wetter: freundlich. 
Spiritus Oeſt. Silderren te 605% 667/8 Stromauf: 
April⸗Mai 18 18 6 Auf. Banknoten 81% 816/8 Von 2 nach Warſchau: Stielau, Groß⸗ 
Auguſt⸗Sept. 18 27 19 1 Ocker. Wantnoten 912 81% ] mann u. Neiſſer, Bimmitein, Lackmus, Cocosnußöl. — 
Br. 404 conſ. 104 104 Wechsels. Lend.“ — 16.20%s | Luckbardt, Dauden u. Id, Keſſel, und faconnirtes Eiſen, 


Fondsbörſe: feſt. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 7. April. 
Weizen loco 7 Tonne von unverändert matt, 


vo 

ein duale und weiß 127-435 I 85-88 9: 

ochbunt ö 29-180 

. 225 7 „ 80 83, 75-83 M 
unt ü 1-17 „ 78-82, 
roth 28-180 „ 76-80 „ 
ordinaire .. - 210-121 „ 51-70 

Af eee für 126 bunt lieferbar 824 . 

Auf Lieferung Fir 1267. bunt Pe April Mai 

814 &. bez. u. Br., Yr Mai⸗Juni 83 Be. 


Rog 5 loch n Tonne on 2m matt, 
; r 12083, lieferbar 48 , inländi 


Auf Lieferung r April⸗Mai 46% & bez. und Gd., 

Pr gt 495 * Br., er Juni⸗Juli 508 

rief. 

Gerſte loco . Tenne von 200 . große 113/422, 
511 &, 1058. 46 , 109/1068. 48 R 

Erhſen loco er Tant bon 1000 6%. Mittels 43 K 

Regulirungspreis 42 

Weiter und Zondgcdurſe London #3 Mon. 

6 200 Br. 6.205 bz. Amſter dam 2 Monat 1364 Br. 

31% Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 894 Gd. 31 


f t weltpt. 
Pfanphrieſe ritterſchaftliche 811 Br., 4% bo. do. 901 
r, 41 do. do. 1 Hypothelen⸗ 


Br, „do. 100 Br. 5% Danziger 
fanddriefe 1004 Br. 5% Pom e Hypotbelens 
Alanbbriete pari rüdzahlbar 100 Br. e RR 
Geſchloſſene Frachten. Hull r Dampfer 25 
ya 5068 engl. Gewicht Weizen. 
Das Vor ſteher⸗Amt ber Kaufmannſchaft. 
Michtamtliche Eonrfe am 7. April 
An 96 Br, 95 Gd. Bankverein 90 Br., 
894 Gd. Maſchinenbau 83 Br. Brauerei 98 Br. 
Fe , ge 
. rien 5 5 
Franzoſen 2044 bez. 2 er Rise 
Danzig. 7. April. 
Wind: Sid Oörſe. Weiter: ſchön, Nachts Froſt. 
Weizen loco war im Allgemeinen am heutigen 
Markte in unverändert matter Stimmung und nur 
ae Weizen Partien fanden Käufer, während 
andere Gattungen, ſelbſt weiße, faſt gänzlich unbeachtet 
geblieben ſind. 200 Tonnen wurden Überhaupt verkauft 
und iſt bezahlt für roth 12877. mit Wicken beſetzt 76 K., 
blauſpitzig 12874, roth 75 , bunt 19744, 82 &, bell 
bunt 12567. 825 , 128/984, 83 „, weiß 12188, 81; &, 
während die für feinglaſig bewilligten Preiſe unbekannt 
geblieben ſind. Termine bei einer Kündigung von 200 
Tonnen, überhaupt bis jetzt von 600 Tonnen, in matter 
Sultung: 12684, bunt April⸗Mai 811 % bezahlt und 
rief, 813 % Geld, Mal⸗Juni 83 Br. Regulfrungs⸗ 
preis 12667. bunt 824 K. 
oggen loco unverändert, der Preis für verkaufte 
43 Tonnen 12177 blieb unbekannt. Termine flau, 
1208. April⸗Mai 46 & bez. und Gb., Mai⸗Juni 494 
Br., Juni Juli 505 Br. Regulirungspreis 12073 
48 %, inländ. 50 % Gekündigt 150 Tonnen, übers 
haupt bis jetzt 2025 Tonnen. — Gerſte loco kleine 10582, 
465 Kn, feine 109/1067. 48 &, zur Saat 11083. 50 %, 
große 113/146. 51% ½. er Tonne bez — Erbſen loco 


matt, Mittel 43 M, Victoria 49 %. er Tonne bezahlt. 
Termine nicht gehandelt. Gekündigt heute 200 Tonnen 


— — —— —ä—ʒäj ẽ ͤ— men nn rn ma a ernannt er 


ar 
Eiſenblech. — Netz, 


tien⸗Geſell * i 
3 res en-⸗Geſellſchuft Cement⸗Fabrik, 


Petroleum. 


Stromab: . 
Panſegrau, Peretz, Wloclawek, Berlin, 
1 Kahn, 1483 75 Rogg. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 nme: Tdennu neter 
E 5 nn um Festen. Wind and Wetter. 
912 233329 47 [z S, ftürm., bedeckt, Reg. 
2) 8 332, 3,3 [ Südl., ſ. flau, hell u. klar. 
19 332,93 9,4 168, flau, bell u. bewölkl, 


den vereinnahmt d 247 040. 13. 3. Pr. Crt. Für 
N des Jahres 1872 wurden gezahlt 880.5 


* 
. 


keiten und nach 
bleibt ein Ueberſchus von g. 146,827. 24. P 


2 24. 7. auf dem Conto 
usgaben reſervirt werden, deſſen 
eſtand hierdurch auf 43,466. 15. 6. ſteigt Die 
mit Anſpruch auf Theilnahme am Gewinne des Geſchäftes 
Verſicherten erhalten 334 % ihrer 1871 gezahlten Prä⸗ 
mie im Jahre 1873 und ebenſo 334 2% Ihrer 1872 ges 
zahlten Prämie im Jahre 1874 als Dividende durch 
Abrechnung auf die von ihnen zu zahlenden Prämien 
vergütet. Die geſammten Acttva der Geſellſchaft betragen 
Ende 1872 . 8,716,549. 9. 10. Die im Beſitze der Ger 


betrugen Ende 1872 4,769,619. Die Effecten der Ge⸗ 
ſellſchaft betrugen Ende 18 72 184.9 9. 24. 3. Die 
auf Policen der Geſellſchaft gewährten Darlehne haben 
ſich um N 38,765. 3. — auf 323,311. 27. 1, ers 
böht. Vermindert haben ſich die Ausſtände bei Agenten ꝛc. 
von & 172,446. 6. 4. im Vorjahre auf . 151,451, 
18. 8. Ende 1872. Der ausführliche Rechenſchaftsbe. 
richt wird nach der Ende Mai c. flatifindenden Ge, 
neral⸗Verſammlung erit erſcheinen können. 7281) 


sage j rr 


RR: 8 N Pr ER 7 7 a + 857 3 = E aan: 
Siermit abe 16 mir die ng ine zu — daß 5 mit dem heutigen age meinen Tangiasr gen Mitarbeiter, 


| nehmer unter der Firma L. Lichtenfeld & Sohn 


1 habe Judem ich für u Isa feit 28 Jahren erwieſene Wohlwollen beſteus dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner zu bewahren. 


nzig, den 1. April i 


* Tanggfährigen Mitarbeiter, meinen Sohn M 


J.Sternfeld & Sohn 


in ausgedehnterer Weiſe fortführen werde. — Für das mir feit 35 Jahren in fo reichem Maße geſchenkte 
der neuen Firma angedeihen zu laſſen und empfehle mich mit Hochachtung ergebenſt 


agel dacht 


Galanterie⸗, Alfénide⸗, Lederwaaren⸗ und 5 
Papier⸗Geſchäft 5 


vom ne 24 4 nach 


Abend wurde meine liebe Frau 

Margarethe geb. Matzko von einem 
todten Knaben entbunden. 

Danzig, am 7. April 1873. 

Otto Hoffmaun. 

5 eute Mittag 12 Uhr würde meine liebe N 

Frau, geb. Hepner, von einem gelun: | # 

den Mädchen 3 entbunden 
9 5. April 1873. 


Fe wſo 8 5 


8 807 früh Rap wurde meine 
liebe Frau von einem Knaben 


Ban entbunb en. N 4 
5 Danzig, Dae a 8 Lan ggaſſe o. 5 
tto Apfelbaum. verlegt und empfehle 9 zur geneigten Beachtung. 


cee eee, N 
ie Verlobung meiner Tochter Amalie 
mit dem Poſt⸗Secretair Herrn Hugo | 

Zazimowski aus Bromberg zeige ich Ver: 

wandten und Bekannten ſtatt beſonderer 

Meldung biermit ergebenſt an. 
Mewe, den 6. April 1873. 


Louis Berghold. 


Mein Handſchuh⸗Lager iſt durch friſchſz; 
erhaltene Zuſendungen auf das Reichhal⸗ 
figite ſortirt, u. empfehle Glacehandſchuhe 


für Damen von 125 Ar an bis Re. 17 h Baar, mit 1,2, 3, 4 Knöpfen, 
Glacehandſchuhe für Herren von 15 1 bis zu 1 c 20 8% a Paar, Hirſch⸗, Rebe 
und Den der⸗Handſchuhe für Herren und Damen mit 1 und 2 Knöpfen, große Auswahl 
* 8 und billigſt, ag Militair Handſchuhe 1 10 % an bis zu 2 % 5 e = Paar 
- Zoirnhandſchude für Damen von 5 % an bis 174 Apr, mit Heinen und großen Stulpen 
= mn gen 5 5 andſchuhe für Herren von 74 87 Pi bis 15 % Echt engliſche Seldentrieo Hand⸗ 
yn l 4 ſchuhe für Herren für Damen, lang und kurz. 17 Gr Für Kinder: Glace, 
Das neue er beginnt Montag, Rehleder⸗ und Gn große Auswahl, Das Neueſte für Herren in Sblipſen, 
den 21. April. Für die Aufnahme neuer | Cravatten und Lavaliers. Tragebänder in Leder und Gummi für Knaben u. Herren empf 


Schüler, die in einigen Claſſen, namentlich Joh. )h. Rieser, Gr. Gr. Wollweber aſſe 3 


Prima und Unter⸗Tertia, eine ſehr beſchränkte 
Dare 1 8 * . I wien * 
€ I all s ide Tauch 


wird ſein können, bin ich Donnerſtag, Frei⸗ 
ind 9. 
44. Langgaſſe 44, 


tag und Sonnabend, den 17., 18. un Ri 
April in den Vormittagsſtunden von 9 Uhr & 
empfiehlt eine große Auswahl 
der neueſten und eleganteſten 


EM 3 eh 3 300 15 ni ae he die Berta 
Frühlinas- und Sommer⸗ 
Jäckchen, Paletots, 


beſtimmten Schüler am Freitag von 9 Uhr, 
die für die Vorbereitungsklaſſe es 

Mantelets, Tuniques, Regenmänttl. 
In- Sammet und Seide 


ten am Sonnabend zuzuführen. — Die S. 
Paletots, Talmas und Dollmaus 5 


ler haben die Abgangszeugniſſe von der bier 
her beſuchten Schule, ein Impf⸗Atteſt und 

Damen. WE 
44. Langgaſſe 44. 


Schreibmaterial mitzubringen. 


Cauer. 
32 Fähnrich ⸗ u. Freiwilligen⸗ 

EI Neuheiten 
von Jaquets, Paletots, Mantelets, 


. 


— — . 


& Allen Werben, die N e lies 
ben verſtorbenen Bruder ſo 
BR Herzliche Zheilnaöme N 0 5 
wir hiermit unſern innigſten Dank. 

Die n ee 


| 2 ſind zu 25 10 Tobiasgaſſe 18. 
Ein gr. prächtiger alter 
thümlicher Kleiderſchrank 


lift zu verkaufen Altſt. Graben Ben: 

i b. D (Ihraelitin), wel 
E mehrere Johre ls Gel ele e u. Stütze 
der ee war, empf. J. Hardegen. 


Ein Diener, 


welcher in einem anſtändigen Hauſe war und 
gute Zeugniſſe Rn. 92 00 17 F 
21, Nachm. 1 — — = re 

‚in Mann, i dien mann, 
E mit guter u Sf Bildung und 
platte Kenntniſſen, bittet ſogleſch oder 
ſpäter um eine nn dr Stellung. 
Adreſſen unter No. 7285 in der Exp. dieſer 


Zeitung. 


Pale Ale 


vom Fass 


Examen bereitet vor 


8 de Veer, 


— 25, 2 Tr. 
1 25 8 


lung von 


+ Ko hlke % 
74. W * 


Josef Puchs, 


Brodbänkengasse 40. 


D 4 er Gaſtwirthe 


e m 
Spaß erſtöcke zue e al 
ligſten Preiſen, 


Kegelkugeln und Kegel 
empfiehlt billinft 


Auer 8 5 . 8. 4 uhr 


ve Ab 4 Dollmans dc. für Damen u. Madchen Bst a de 
Strumpflängen find in großartigſter Ausw. vorräthig B Gerede Verein. 
wie auch fertige n mehr nel und empfehle ich ſolche 0-2 E 
nm zu auffallend billigen Preiſen. . e sun 
Jae nene In keen les 1 il 70. fehlte des Elfe. Kann f 
bitte um Offerten nebft ä eri 9. ang! K e 


D auerfeld. 5 2 IB - 
— a 


— Sur 


r Vorſtand. 


Cafe Roya al, 15 


Reim 
Maltrank. t tal, von feiſchen A Kräutern. 


Gewerbehaus. 


Dienftag, ‚den S. April, 
Abends: 


Letzter Vortrag 
aus Fritz Reuters Dichtungen. 
(Bonbläugtinn, Ae Sto 
Einlaß karten zu 10 


der Herren Ziemſſen 
Echelnert, ſowie an der 15 zu Fiben. 


Harl Kraepelin. 


Den Empfang der in Paris an, 
ten Nouveautés in Kleider⸗Stoffen 
erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen. 
II. M. Herrmann. 


a Sr 


meinen Sohn Georg u mein Geſch 


2 


Einem verehrten Publikum ſowie N werthgeſchätzten Kunden mache ich die ergebenſte Mittheilung, d 
ax, als Theilnehmer in mein Geſchäft eee und een es 


Jopengaſſe 20,1 1 . 
empfiehlt ſeine Fabrikate in neueſten Fagons 
und gediegener Arbeit zu ſoliden und 1 : 


Tr ff 


nach berühmten Meistern, direct aus den best renommirtesten 
Kunst-ustituten des In- und Auslandes, empfiehlt in 
Auswahl mit und ohne Rahmen zu billigst gestellten Preisen 


Carl Müller, 


„...Vergolderei und Seiegeltährik, Jopengasse 23. 


inige Spiritusfäffer | 


Reif’ ao yonfan nopel, | 
. ſind in den But; dieſen Weg zu nehmen 
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erzu 
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iehten feld we 


dem beutigen Tage meine 


Vertrauen beſtens dankend, bitte daſſelbe auch > | 


J. Sterufeld. 
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Der proviſoriſche Vorſ and. 
Millwach, den 9 April, 


Oeffentl. V l. Versa 


3 


im r N. 
EEE 
Des Pe u 20 wu 
Wanderlehrer der Geſe 1527 5 


Verbreitung von Volksbild 


in der W einhandlung Berlin BorfigenberZchulie Delikte) } 


Die Ziele PR et Gultur , 

* ngen. 
tritt en Jedermaun = 

use rk een © e Freunde der B 


ie des geſunde 
Senne u w biete u u anna hau 
chſt einge 


2 Meleb bes Fendt W. De: Ball 
ſchaft für 9 von Volksbildung 


Stadt- Theater zu 


Stadt- Theater zu Dansig 
Dienſtag, 8. April, bleibt zu Danzig 


ee zur Mittwochs Vorſtellung 


Slofen nt süspendu, 
Nute 9. G BE 3 2 


dert rt Elimenreiebe: um erſten Dale: 
Die Hochzeit aß cen 
in 4 Akten nad? 
— age} © 
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„ Theater. 
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Die 1 5 geliebt 2 Ben. 8 
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15 bis zum 10. 
Glltig 10 ud 


kel. _ 
Selonke N Theater 
wird um 17 rung von: suche 
We une ee 
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Warum werde 
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Beilage zu No. 7842 der Danziger Zeitung. 
Danzig, den 7. April 1873. 


— . ... —.. —. .. .. — —— 


Herrenhaus. 
22. Sitzung am 5. April. 

Das Beamten Servis-Geſetz wird ohne 
Debatte in der Faſſung des Abgeorduetenhaufes an⸗ 
genommen; ebenſo wird das Geſetz, betr. die durch 
die Sturmfluth Beſchädigten, genehmigt, nach⸗ 
dem ein Amendement Ba umſtark, welches die 
Summe der ohne Rückzahlung zu gewährenden Un⸗ 
terſtützung von % auf % Million erhöhen will, ab⸗ 


gelehnt iſt. 

Es folgt die Schlußberathung über den Antrag 
v. Bernuth, unter Aufhebung des Beſchluſſes vom 
19. Februar c., die Kirchengeſetze im Plenum 
vorzuberathen. — Ref. Schulze empfiehlt den 
Antrag, in dem er auf die Reſultatloſigkeit der Com⸗ 
miſſtonsverbandlungen hinweiſt, welche das eine Ge⸗ 
ſetz, das dort berathen iſt, in einen Torſo verwan ⸗ 
delt und die Berathung im Plenum bis in den Spät 
ſommer zu verſchleppen drohen. — Corref. v. d. Mor ⸗ 
witz: Die Annahme des Antrages wäre ein Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Commiſſton, die Abänderung 
eines früheren Beſchluſſes ein Armuthszeugniß, wel ⸗ 
ches ſich das Haus ausſtelle — v. Bernutb: 
Wenn leine andere geſchäftliche Behandlung der 
Vorlagen eintritt, ſo kann die Berathung im Plenum 
erſt in der zweiten Hälfte des Mai oder erſt in der 
erſten Hälfte des Juni erfolgen. Wenn dann die 
Geſetze amendirt werden und an das Abgeordneten 
haus zurückgehen müſſen, fo kommen die Hundstage 
heran; die Seſſion läuft vielleicht ab, ehe der Land» 
tag mit dem Geſetz fertig iſt; dann tritt 
die theoretiſche Verfaſſungsänderung ein, aber 
die praktiſche Ausführung derſelben in den 
Geſetzen läßt auf ſich warten. — Graf Schulen⸗ 
burg⸗Beetzendorf ſieht in dem Antrage entſchieden 
ein strauensvotum gegen die Commiſſion. Es i 
kein Grund vorhanden, die Geſetze im Haufe gleich" 
ſam durchzupeitſchen. Die Armee wird nicht auf die 
Daner durch einen Nichtſoldaten vertreten werden 
können; ebenſo wenig die Kirche durch einen Juriſten. 
Es iſt überhaupt bedenklich, Geſetze von fo tief kirch⸗ 
lichem Charakter im Plenum zu berathen. Wenn in 
die Plenarſitzung eingetreten wird, wird die Mino⸗ 
rität erdrückt werden. (Redner geht auf eine Kritik 
des Pairsſchubs ein und ſchweift ſo weit von der 
Sache ab, daß er mehrfach von dem Präfldenten 


ſich an meine Perſon richteten, einzugehen, da fle 
ganz außerhalb der verhandelten Sache liegen. Wenn 
aber der Redner folgert, daß dieſer Antrag von mir 
inſpirirt ſein ſoll, 5 kann ich nur ſagen, daß ich 
wahrſcheinlich nicht 

Kenntniß von dieſem Antrag erhalten habe. Mir 
iſt jeder Schritt willkommen, der die Behandlung 
dieſer Geſetze beſchleunigt, indem ich mi 
ſorgniß nicht verſchließen kann, daß, wenn die geſchäft⸗ 
liche Behandlung in dem bisherigen Maße der 
ligkeit weitergeht, wir eine Seſſion beider Häufer 
des Landtages bis tief in den Sommer hinein, viel, 
leicht bis zum Erlöſchen der Mandate im andern 
Hauſe in Anſpruch nehmen müßten. Denn die 
Staatsregierung kann durch keine Verſpätung der 
Verhandlungen in dieſem Haufe fi abhalten laſſen, 
die vorliegenden Geſetze zu einer verfaſſungsmäßigen 
Beſchluß faſſung zu führen; ſollte es auch bis in den 
September dauern, ſo werden Sie uns auf dem 
Platze finden, wir werden nicht zu ermüden ſein. 
Sollte das eine oder andere Haus nicht beſchlußfähig 
fein, fo würde das die geſetzgeberiſche Thätigkeit auf 
ein anderes Gebiet lenken müffen, als mit dem wir 
uns augenblicklich beſchäftigen. Ich würde es als 


eine Erleichterung der politifchen Situation betrach⸗ Af 


ten, wenn das ſchnellere Verfahren adoptirt wird. 
Wir kommen ſchneller zu dem Ziele, welches doch 


wahrſcheinlich fo wie fo daſſelbe bleiben wird; denn B 


ich glaube, die Meiſten von uns ſind über dieſe Ge⸗ 
ſetze, welche die heiligſten und wichtigſten Intereſſen 
des Individuums wie des Landes berühren, mit ſich 
vollſtändig einig. — Oberbürgermeiſter Gobbin 
empfiehlt als Mitglied der Commiſſion den Antrag, 
der nicht im Geringſten ein Mißtrauensvotum in ſeine 
und feiner Collegen Thätigkeit ſei. Die Zuſammenſetz 
ung der Commiſſion aus je zehn Freunden und je zehn 
a der kirchlichen Vorlagen ſei ein polltiſcher 
€ 
gefunden, Daß bie Bulammen! € 
gefunden, daß die Zuſammenſetzung der Commiſſion 
ihren Wünſchen nicht entſpricht, nun e 
die Berathung im Plenum. Das iſt gerade, wie 
wenn Jemand einen auf Säbel gefordert bat und 
da er ſieht, daß er mit dieſer Waffe dem Gegner 
nicht gewachſen ſein würde, auf dem Kampfplatze 
ſage: „Nein! wir wollen lieber Piſtolen wählen.“ 
— Profeſſor Zachariae: Die ganze politiſche Si. 
tuation verlangt eine beſchleunigtere Abwickelung der 


rüher wie die Meiſten von Ihnen, Weiz 


der Be⸗ 1 
chnel⸗ B 


ler geweſen, der wieder gut gemacht werden 9 
rühl: Die Antragſteller haben 25 0 


Papierrente 64%, Bankactien 1022, Hahnſche Effectens 
bank 1333, Schiff'ſche Bank 2691 — 270. . 
Hamburg, 
loco ruhig, Term. matt. Roggen loco ftill, ze. ruhig. 
uguft 12684, 
September 12668. 244 Br. 


Rm. Ye Mai 227 
c, e October r 200 88, 694 KW 
tus matt, ir 100 Liter 10 April 42%, 
April⸗Mat 424, Ne Auguſt⸗September 46. — Kaffe. 
feſt, Umſatz 2000 Sack etroleum matt, Standard 
white loco 18 Br., 17,60 Sb, Ye April 16, 50 Gd 
9er Auguſt⸗December 17,40 Gd. — Wetter: Regen. 


Bremen, 5. April. Petroleum ruhig, Standard 


white loco 17 Ml. 
8 70,20, 
ankactien 954 00, 


London 109 00. Hamburg 53,80, 42,80, 5 


8,73, 
bahn 242,50, 
Amſterdam, 5. 
(Schluß bericht.) Ze 
2 ’ 
93. 5% Italieniſche Rente 634, Lombarden 
5 fien de 1871 913. 5% Rufen de 1872 
1865 547 6% 
33. 6% Ver. Staaten u 1882 

Oeſterreichiſche Silberrente 663, Oeſterr. Papierrente 654. 
850 ieh Bonds 982. Platzdiscont 44 gefordert. — 

a 


Liverpool, 5. April. [Baumwolle. 
bericht.) 10,000 Bin Umf 


„ fair Bengal 4%, „ 
new fair Domra 64, good fair Bomra 77, fair Madras 

„fair Pernam 10, fair Smyrna 71, fair Cgvptian 
10. — Matt. Upland nicht unter good ordinary April⸗ 


1140 Br 


Soi 644, Sin 


.,| Gordantos 


173. | Coats 28—36 


b 
(Schluß⸗ 400 
ation er 


bericht.) Weizen unverändert, däniſcher 33}. Roggen 
matt, inländ. 194. Hafer ftetig. Gerſte matt, Donau 174. 
Vetroleummarkt. (Schlußbericht. Na * 
Zope weiß, loco 401 bez. und Br., Yr April 39% bez, 
„de Mai 40 bez., 404 Br., Ar September 435 
bez., Nh az Ne September Dezember 44% bez., 45 Br. 
— 8 


New⸗ Pork, 5. April. (Schlußcourſe.) Wechſel au 
London in Gold 1074, Goldagio 183, / Bonds de 1880 
119}, do. neue 1151, Bonds de 1865 1184, Eriebahn 
ois 118, Baumwolle 19%, Mehl 7D.50C., Rother 
rsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
n von 61 Pd 19; d, in Votladelpbie 19 
8 


I abelptis 19, 
Havanna⸗Zucker 12 9. — Hochne Kottrung des 
193, niedriaſte 184. — Fracht für Getreide 
dur Dampfer u Liverpool Or Buſhel) 77, do. für 
Baumwolle (ur Pfd.) g. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 4. April. (B. u. 5) 55 Löwen⸗ 
berg.] Gute und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 83 
—91 Hr, engliſches 70 bis 74 Gr, ſchleſiſches Coaks⸗ 
eiſen 73—74 Gr und Holzkohlen⸗Robeiſen 81—82 Gr 
Ze 50 Kilogr. locc Ofen. — Eiſenbahnſchienen zum 
erwalzen 34—34 , Walzeiſen 556 , Keſſel⸗ 


cht] bleche 71—8 und dünne Bleche 


755 R der 50 
Kilogr. bei größeren Poſten. — Engliſches und ameri⸗ 
kaniſches Kupfer 314—32 % Yr 50 Kilogr., einzeln 
höher. — Zinn: hier Banca 51—514 Yr 50 Kilogr. 
einzeln theurer. — Zink: W. H. Gieſche's Erben in 
rößeren Partien 97 , geringere ſchleſiſche Sorten 
—} % der 50 Kilogr. weniger. — Blei: Tarno⸗ 
witzer, Clausthaler und ſächſiſches 8 bis 81 Ne 
50 Kilogr., einzeln mehr. — Kohlen und Coaks ftill 
und angeboten, engl. Nußkohlen nach Qualität bis 32 
7% Yor 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗ 
S. er 50 Kilogr. frei hier. 


Wolle. 

Breslau, 4. April. (B.- u. H.⸗Ztg.) Bel ſehr 
ſpärlichem Zuſpruch von Käufern bewegte ſich das lept« 
wöchentliche Geſchäft in ſehr engen Grenzen und haben 

ie Geſammt⸗Umſätze im urchſchnitts uantum von ca. 
4 nicht überſchritten. Man handelte Einiges 
in poſenſchen und ſchleſiſchen Einſchuren von 75 —82 
, ſowie in Gerberwollen von 5456 & und Kunſt⸗ 
wälhen von 84-88 „ Die Abnehmer waren laufiger 
und ſächſiſche Fabrikanten, öſterreichiſche Zwiſchenhändler 
und rheiniſche Commiſſionäre. Die Preiſe waren ger 
drückt und mußten in allen Fällen die Inhaber ſich zu 
Conceſſionen herbeilaſſen. 

— — — 


monirt wird.) Ich habe den Fürſten Bismarck früher 
in ſeinen Intentionen, ſoweit es meine ſchwachen 
Kräfte geſtatten, unterſtützt und würde es heute noch 
thun, wenn es ihm gefallen ſollte, ſein von national⸗ 


Derthifiung 9%, Mai⸗Juni⸗Verſchiffung 9%, Juni⸗Juli 


4 
Paris, 5. April. (Schluß⸗Courſe.) 3 N 
56,074.}lnleipe de 1871 30.15, Mnleie be 767 51 474 
5% Italieniſ 


Hypotheken ⸗ Bericht. 


Berlin, 5. April. (Emil Salomon.) Die Re 


Angelegenheit. Die Gegner des Geſezes haben 
wah 
gulirungen des erſten Quartals diefes Jahres gingen 


lein Herz für die Kirche, aber keinen Sinn und 
kein Intereſſe für den Staat. — Der Präſident 


R ji Italieniſche Rente 64, 90. che Tabaks coulant von ſtatten und find faſt alle Kündi 
liberaler Hochfluth umrauſchtes ſelbſtgewähltes Elba erklärt dieſe Worte als unparlamentariſch. — Hier. 9 nd faſt alle Kündigungen 
zu — 2 Er hat 27 in beiden Häuſern des auf wird la namentlicher Abſtimmung der Antrag Actien — I Seer Abe e 1 e bie ee * er 
Landtages verſchieden über die Urſache feines Rück⸗ v. Bernuth mit 74 gegen 38 Stimmen angenommen. abendliche Atſenbahn⸗ Actien 448,75, diſche Geld für erſte . rauen Belägen . 
teittes ausgeſprochen. (Redner ergeht ſich, durch — Nächſte Sitzung unbeftimmt. Pagen 256,00. Türken de 1865 55, 47 Türten de | Juli bleibt a 5% flüſſtg. Summen über 30,000 A 
häufige Rufe: zur Sache! unterbrochen, in 1869 324 50 (coup del.) Turienlooſe 173,50. — Feſt. offerirt. Für zweite Hvpotheken innerhalb der Feuer⸗ 
längeren Ausführungen über dieſen Punkt und Paris, 5. 05 Brobuctenm artt, Ho: kaſſe in guten Stadtgegenden find Capitalien 2 6% 
ſchließ t:) Wenn Sie glauben, daß Sie die Kirche fo Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. feſt, 7, April 92,00, Ye Mal- Juni 93, 00, %e Sep Zinſen zu baben, während ferner feſtſtehende Poſten 
knebelne können, daß ihr der Lebensodem 7 Frankfurt a, M, ö. April. Gf festen Soctetzet 7 Y I, „ae 0 il N — a 8 re rer - Hy⸗ 
irren Ste ſich. — Fürſt Bismarck: Ich enthalte Amerikaner 957, Creditactien 3573, 1860er Looſe 953, ritus d April 53,50. — Wetter: Sie en. ohne Umſatz. Ruelöobligationen — 2100 


mich, zuf die Anregungen des letzten Redners, die April. n (Schluß⸗ 


H. MATTHE 


Klempner meiſter, 


Franzoſen 3551, Lombarden 2024, Silberrente 66H. Antwerpen, 5. 


a unaß Be irk D an i 5 Sem Otte bare zu Grebinerfeld, 
aa ar. a U Lande an 56 ıwen cs angebt, folgende Gegen, 


den Nenenle⸗Autauf pro 1873 | Frater u "große und" ae" fee 
betreffend. 


Br., 4% 93 Br. 


Vorläufige Anzeige für 
9 


5 Mennoniten 

und für iejeni 

elbe ge NG ie une 
a ermächtniß des Mennoni⸗ 

ten ⸗Aelteſt 

Gurten⸗Heubude ae En 


Arbeitswagen, 2 Spazier⸗ und 3 
Abeitsſchl tten, 2 ſchleſiſche Patent⸗ 
pflüge, 2 Kartoffelpflüge, 2 Kaar⸗ 
hacken, Exſtirpator, 3 Geſpan 


i abıen, find im Bezirk der Königl. iſenzint, Gggen, 1 Kleeſäemaſchine, ö . 
Hy — Sch für bieles Jahr nach⸗ 1 „A ungömafcine, 7 Gelee g 0 un f I f Zur Gedenkfeier tles 
ſtehende, Worgens 8 Uhr beginnende Märkte ſiebe, Kamm Suche cen + | J. Geburtstages 
anberaumt worden und zwar: dazu 115 1 en 4 it Ban ederne 4 \ 1004 . 6 
den 24. Mal in Dirſchau, Arbeit 5 > » 2 attel Leinen erlaubt ſich einem hochgeehrten Pablikum bie ten obig | um 27 ebruar 1874 
„ 26. „ „Neuteich, u. Hals > 8 Brad Halfter mit Klempnerwerkſtätte für eigene „Rechnung mit der Bitte ern e anz . 2 „ 
„ „ Fila Ketten, i Breliſchneldeeſſen 5 Holz: zeigen, ihn mit gütigen Aufträgen freundlichſt e ou zu: e, wägegeben von deſſen füngſten Enkel.“ 
„ B „ „ Glbing, ketten, werſe Waſchleinen, Ring Del" Bau- Arbeiten jeder Dimenfion, TA Ferleiei geaulagen zc., sführliche Proſpecte eben bei mir franco 
„ 29. „  „ Altfelde leine, diverſe » Ripspläne, Ger ithe aller Ari in M uns z deren Blechen, wie auch gegen franco, gratis zu Dienſten. Abraham 
* . Marienburg, Getreideſäcke, 1 ang neue Räder, athe a ling { r „zur Zeit in Berlin. Naunyn 
C0000 ne Br Beke hehet mari Me aee 
e von air: Romm u . ; „nahm eitgem r . 
tauften Pferde werben zur Stelle abgenom.] Ferner 1 berrſchaftliches Mobiliar, be. ,,; 3 3 15 efi En 8 aste Preiſe und pün An Ordre 
un 2 aegen ſtempelpflichtige Quittung er ö tenen Sulgen Bora nzeg, den 5. April 1 73. H i Matthe find per Dampfer „Die Erndte“ 
Pferde mit ſolchen Fe welche nach tiſch, 10 Bettgeitellen. . elie N 8 78. C. S. 54/57 4 Fäſſer C. 
den a. ng wen kater al rückgängig 5 ae 3 polirten Klempnermeifter. bier 33 . 
— de 9 Herr Matthe ift mir ſeit einer Reihe von Jahren (ſowohl als Gebilfe wie Pig | wolle na ſchleuntaſt melden bei 
men. R 0 B als Meiſter) bekannt und kann ich den vielen Kunden meines verſtorbenen Mannes k erdinand P rowe 
eben. Men bogen. Die f dieſen er F. Aprll 18 Se empfeblen. Hundegaſſe No. 36. 7 
S ug u 4 da en . Kroll 10 f ae Danzig, den 5. K. Se ulz, verw. Klempnermeifter. la. amerik. Schmalz 
"tom, zweckmäßigen Gebiß, eine Harte Kopf ſchrant, 1 birt. polirten Kieiberfchrant in Originalfäfiern, 
balfter von Leder ober Hanf mit zwe mahag. Noten ſchrank, 1 Eckſchrank, 


la. amerik. Speck 
in Originalkiſten 
offeriren preiswerth 


Robert Knoch & Co., 


1 eichenen Schrank, Jeſchenen Wäſche⸗ 


kaſten, 1 mahag. Nähtiſch, 2 polirten 
Vaſchunchen 1° engl. Wanduhr, 118 
reibeſekretär, bloerfen Sziegeln, | 


Ma 873. 
Kriegsminifierium, Abtheilung für 


Meinen reellen Ausverkauf wegen 


das Remonte⸗Weſen. iveriem Holzerzeug, bestehend uns | 18 h 

von Schoen. Mengen von Klüber. eihenen Waichtonnen, Fleiſchtonnen, € 2 2 oevengaſſe 60. 
7 on u Langefuhr e Ban, vollſtändiger Geſchäftsaufgabe ie 5 

uetio 3 chen fo wie einem volitänbigen | IM alte beftens empfohlen und bemerke. daß ich ſämmtliche Waare um ſchnell zu räumen transito, verzollt u. versteuert, 

' B. r — d 1 [9 5 Pr 0 cent Er ab en 5 em 

+ 2 N 2 Ds 5 

Mittwoch den 9. April 1878, bracht werden. e dürfen nicht einge⸗ unter dem Koſtenpreiſe abgebe. schauer Lager, bei Posten und 


Den Zahlungs⸗Termin d 
bekaunten ſicheren Kü u Ber 
anzeigen, Undefannte wog Tefon Bi 


ichar Arndt, 


einzelnen Kisten billigst ab. 


r Carl Treitschke, 
„ Speckbücklinge, 


Namentlich gut ſortirt find noch: wollene Kleiderftoffe von 2 Gr an, rein- 
wollenen Rips in allen nur 2 ber, en Farben ö 10 und 11 % Holen: und 
Rockſtoffe von 3 Fr an fertige Ober⸗ und Unterhoſen von 10 Gr an, Schürlen⸗ 
„Ralle Sorten Bettbezüge, Betteinſchüttungen und — . — 
weiße Hälschen 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu 9 bei Herrn Sohn 
Schmidt, wegen Verkleinerung der Wirth ⸗ 
de an den Meiſtbietenden gegen baare 


ich den mir 


zeuge von 5 


verkaufen. ti on von 2 Be. an, F [ 2 an, 
mahag. Sopha mit Pluſchbe 105 1 Suntergaffe Ar. 5, 121 ie größte Auswahl kene Halle Süsse en 1 % an, wollene BE 
9 mabag. a 1 Wash leis| amtlich vereibig 5 uctionator für den Hbawls von 1 6% an, eine kleine Partie Herrenkragen in neueſten Muſtern von BE | tägl, friſch a dem Rauche, verfendet unter Nach⸗ 
Tune 1 mabag. Wäſcheſchrank, des Joh Danzig. 2 Gr an, Sbirting. und Leinen⸗Einſäze von 4 e an, eine leine Partie Ober nahme Brunzeus Seefiſch⸗Handlung. 
mabag Waschtisch, 1 Sophaſpiegel. Nachfolger de Ja. Wagner, und Nachthemden für Herren, weißleinene Taſchentücher, gan fun e von 1 . |, = 2 g 
in Bronce und 1 Wandspiegel in " 8 12 Ar pro Did, an, kleine von 22 8% pro Dtzd. an, wollene Geſundheitshemden Neue Pferdebahnſe chienen 
mahag. Rahmen, 1 Ausziehbettgeſtell Städt. hoh. öchter chule von 25 n an, alle Sorten Boy, Flanell, Futterſachen u. ſ. w. 
F el . Sglaſſonza. Kinder bend, den 5. April, Schluß dez . Auch ift noch ein Heiner Worrath der Jo enorm billigen Ereas,, Bielefelder in Längen von ca. 20 Fuß, per 
e e imap. 208 1 Kinder; — — Beginn des Sometimes und Gebir Sleinen, S der ar Drill und Damalt, Tischtücher, Servietten, Tisch laufenden Fuß 10 Pfd. ſchwer, offe⸗ 
wagen. f nder“ montag, den 21. April. Zur Prüfung und I gedede, Tischdecken A 8 el b ſond rirt billigſt zur Anlage von Bahnen 
7e. nd an ea a N Berückſichtigung un eine fo günftige Gelegenbeltzu BE “1008 u 
Anzen, und wird wohl nie eine jo günſtige Gelegenheit zu 
Auctionator, Breitgafie 4, billigen Einkäufen wiederkommen. 8 Roman P lock, 


vorm. Joh. — agner, 


Auction zu Grebinerfeld. 


17. April 1873, 
8 j0 Ubr 
werde ich in der früheren Beſitung des 


90 fette Hammel 


Reben in Grüneberg bei Pr. Star: 
gardt zum Verkauf. 


Hermann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19. 


Speicherinſel, Hopfengaſſe S0. 
Ein großer Prahm iſt zu 
verkaufen Speicherinſel, 


Hopfengaſſe 91. 


Schnlanzeige Herings⸗ Auction. 


Der So 5 
Denneitag, den 1. Mprl. zer nabe Mittwoch, den 9. April 1873, Mormittags 10 ub, 
aten en Anlegeplatz der Stettiner Dampfer, we 


fremde = An über: 


50 Tonnen Heringe 
— Große Kaufmanns⸗ KH., Kaufmanns⸗ H. und 
Mittel⸗Fettheringe, Crown⸗brand, Ihlen⸗ und 
Schottiſche Vol Heringe. 

Katsch. Ehrlich. 


ie Deutſche Hypotheken⸗Actien⸗Banf 
4 in Berlin, ; 
; Grundkapital Thlr. g, 000,000, 


= 
* or 44% Hypotbekenbrieſe in Stücken von Tölt. 1000, 200 un 2 


dan | erzhaften Oſter⸗Attrapen 


erhielt neueſte cher im verſchiedenſten Genre und empfiehlt dieſelben i 
A 55 den billigſten Preiſen an neh ſe n großer 


bert Neumann, Langenmarkt 3, vis-à-vis der Börſe. 


Das Sarg-Magazin 


Stefertast 67, J. G. E. Bartz, Pfefferfiadt 67, 


empfiehlt feinen großen Vorrath fertiger Särge zu den 1 — Preiſen. 
Innere Decorationen werden ſofort ausgeführt 


Erfolg bei Gicht. 


U litt i eftigen Gi en in A d 
lenken. Sb iner ache * n 


Tannin - Terpentin“) 


von Th. Höhenberger in Breslau find die S nie gänzlicz verſchwunden und kann 
i ie mit Recht denſelben allen Gichtlei ge ur 


Jägershof, Kreis Cleve, den 29. F 993 
e inrich Feger en, Ackerwirth. 
in Flaſchen a 125 Gr. und & 1 & zu 


in Dani bei Nichard Lenz, in Neuſtadt G. 12 del H. 8 
15 —.— ct Nen gar, lin Pr. Haare bei J. Stelter. 8 


Mtional⸗ „Damp iſchiffs⸗ Compagnie. 


Alte bewährte Linie von E. Meſſing. 
Von Stettin nach Newyork. 


Jeden Mittwoch 
für Fünfzig Thaler. 
Moritz Bethcke, Stettin, Kloſterſtraße 3. 


Ra KoOc Ey. 


3. Damm No. 8, 


Ecke der Schaunisnafle, 8 
Mein Seiden, Garn und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft befindet 53 
ſich jetzt 3. Damm No. 8 2 
Ecke der Johannisgaſſe. 
Marie Borowski, 
Wittwe. 


= 


Mein Comtoir 
beſindet ſich Laſtadie No. 40. 

Danzig, d. 5. April 1873. 
Robert Kloss. 


welche al pari ausgelooſt werden. 


Wir ſind von rg 6 ige dieſe 43 % Hypothekenbriefe 5 


5 zum Berliner Courſe von 9 6°,° le frauco aller Koſten, zu verkaufen 
und empfeblen tagen als ſehr ſolide Capitalaulage und namentlich in um⸗ 0 

olportage⸗ Buchhandlung und tauſch gegen die gekündigten 44% Preußiſchen Staatsanleihen, welche 
Journal⸗Expedition von 5 Hopf wir zu dem von der Königl. Regierung feſtgeſetzten Einlöſungscours, gegen⸗ 


befindet ſich jetzt Hintergaſſe 31 L wärtig 100"), im Acbkung hen. 
e 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 
in der Schmiedegaſſe No. 2 einen 
Bierausſchank, verbunden mit Fla⸗ 
ſchenbierverkauf ſämmtlicher Biere 
meiner Brauerei. 


P. F. Eissenhardt, 


Baum & . 


Baukgeſchäft, 
r ts kt No. 2 


en ag 18 J. Mine alwaſ das verſer der 2 
. 2 Mineralwaſſer-Verſendung 2 
ltr. E 2 
Wen Tobis EHRLICH ö Kilfingen., 
1. Damm No. 14, PR, N = _ Rieberlage bei denn F. Hendewerk un Danzig. 
e der gengeiſtgaſſe. aſſe 44, 


„Bluhm. 


. pit. Act 
Dr. Scheiblers Aachener Seife. Boden-Credit-⸗Actien-Hank 


den zu 6 und 3 Bädern, blt di 5 | = in ®erlin 
Apotheke zur Alißadl, Holgmit 1. ER Asphaft⸗Arbeiten. IR d di dis Babs 1 u unter ſehr liberalen Beblngunger 
= Neueuborn. Mit einem bedeutenden Lager des anerkannt beſten natürlichen Zimmer IE ne Rich“ Dühren & Co., 


(3882) Danzig, Danzig, Milchtannengaſſe No. 6 No. 6. 


; In meinem SER r 
balte ſtets vorräthig 
; Sell 11 77 ee) 


ihre Fabrikate zur geneigten Beachtung. 


Aueppbalts Barden. 1 — ich mich zur Ausführung von dauerhaften und ele⸗ 

ganten nee beiten, als: = 
25 Jolirſchichten auf 8 gegen aufſteigende Feuchtigkeit. 0 
Abdeckungen — 10 1 über Gewölben, zum Schutz gegen 


ur Haupt⸗ und Schlußziehung der 
Köni i Preuß. Staats⸗Lotterie 
pril bis 5. Mai) empfehle und 


Fußböden 1 Sonterring, Fluren, Küchen, Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 


Deviſe: eien 1 K RRN, Pferde- und Viehſtänden, ZTanzplägen, 55 
Ali 2 a Daran, 7505 FA Trottoire Kur fahrten fe, Balkone, flache Dächer. 5 elles 1 
75 10% 5 4 92 N ,. Vertikale Arbeiten an 125 Piſſoirs, Baſſins. une. Eu Berihönerung und — 


Kopfbaares 
7% 1 „ Lotterie, Comto 1 brauchen will, = Hufe di Nicinusdh 


Rex 207 Marcus, Berlin, Friedrichs 


5 ug. Pasdach, Belf arben 
ee 
0 eee . de d p en . 
agen empfehle mein ſchönes ab⸗⸗ 7 ugen ro 

t ze u. A 455 
gar Französische Long-Chäles, | 


n 2 a Ctr. 55 
— IT 4 Be ‚Rips- und Lama-Tücher 
2 0 7 No. 2 e. pfiehlt in reicher Auswahl 


g e e, 1 3 tr. 
3 25 59,3 Pfd. 193 8 Ea 
aum. 


ard Lenz e 20, 
merie ;, Seen 5 mac Bar 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offertrt in allen Längen und 
liefert frauco Bauſtelle 


= W. D. Loeschmann, 


e 
Fiſchmarkt No. H. 


Welsleben, den 6. Decbr. 1872. Koblenmarkt 3. 


Da meine Frau Ey wunderkräfti⸗ S tahl f chaare 


ges Malzextrakt⸗Geſandheitsbier 
bei ihrem veralteten Huſten, Verdau⸗ 

in allen Facons, ſowie 8 Hämmer 
in beliebigem Gewicht offeri 


ungsbeſchwerden und Magenſäure mit 
dem glücklichſten Erfolge anwandte, fie 
. Löschmann, 
. enen e. 


aber jetzt in Folge einer Erkältung 


s 1 — und eee ſowie 


V. Wirthschaſt. 
Eine kleine Be 


Für Bäcker und bei an 5 
von größeren Poſten pro Ctr. 
2½ d billiger. u 

F. Wiechert jun., 
Werder⸗ „Aiſchbuker pro . 
erder⸗ utter pro 5 
Pfd. 11 Sgr. empfiehlt Für den Haus bedarf. e e 5 
E. F. Son towski 5% Fb Reinheit be auszeichnet. Die große Buchſe 7 und 61485 25 
Ailſter Käse, ſowieech. Für den Hausbedarf. ae zahn us Grhatun vr Fe, 


und deutſchen Schweizer Fur r den Hausbedarf, Bach "oerfrtigt und. gebe fein Dario, B| 


abermals leidend ift, fo bitte ich mir 
ein Fäßchen des obigen Wundertran⸗ 

kes zu ſchicken. Loeſener, Organiſt 
n den. Kön oflieferanten Herrn 


Käſe, Werder⸗ und Lim⸗ 5 H e os 15 g um ld ee 1 5 An 24.2% in 9 8.5 a Aechtes von 2 Hufen 14 Morg. culm, 
burger Kaͤſe empfiehlt F Mandel, Honig, Rofen, Glycerin [| Gristali WSnner im Enerber belegen, I sit au 
f. Senior Den Gansbedart. L c ar | a e RE 
PR male Blcen: und Glycerin⸗Abfall⸗Seife à Pfb. 6 . 
— — Söweinejhmaig, Für den Hausbedarf. an dee de d ee n 
E ucherten u geſa zenen Für 25 shed Zebn-Sulser, zofa und fümar, 2 Schl. — Eine Heine pi bub! e 
peck in Kiſten, Seiten r en ee darf g e e i 5 und 14 5 6%, Beſthun 
u. ausgewogen empfiehlt 45 Fuͤr d en Haus bed arf. 1 en Ba — a Richard Lenz, legen W me auch ohne 5 — fir 
E. F. Sontowski, % . 25 755 125 6 & an. Feinſtes Räucherpulver a Glas 2% und 4 , 4 Loth elf een ic, ARE einen ng annebmbaren Preis mit 5 bis 


IE es Ma 5 . N 
5 Set. Knochenmeh, u — 22. 
friſche Rüb⸗ und Leinku⸗ Ein in Commis, 

N chen empfehlen Materialiſt, mit guten ae ver; 


hard Dühren & Co., Abreſſen we ter 
92 ig, Mil Senegal 6. Eis. fe r Jetta e 
9. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, E a e 


den beiten Engliſchen und Schottiſchen an Colonial⸗ und Aa 
Brennwerth an gleich, offerirt france | melden. Adreſſen unter ft, it, möge fh 
Danzig und aller Bahnſtationen Wilden dieſer Zeitung abzu — 


a 8 t erg in Waben, Mehr ere 100 Thaler 


u. 
Näucher: i d. 2 
ee Rau erigapler 5 1 1 und 7 Fe 
Fur den Hausbedarf. ke an dee Miz aus ben een Zabel 
BER à Loth 1 cı Ser Cream a Buchſe TE MM 
Cold Cream 5 B Wlan b 205 28 11.4 f 
Glycerin a Flaſche 1 She, a Loth 6 8 
. . Mittel für den Gauzvedarf ſind nur in beſter Beſchaffenheit zu 5 


"Gertänerier und Toilette⸗Seifen⸗Handlung von 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, ge genüber der G.. Krümergaſſe. 


kueche lohn hat 
billig abzugeben 
8 all a mad 38, 


Für das Gußere‘ rar und 


: F. W. chen find auf ſichere Wechſel zu begeben 

u Face einen jungen Holle tische Krümpfe (Fallsucht) ee f en un, [ih oggenpfuhl No. 82 bei Deschner. 

ur eich ate 8. rn mer, | tt e un ö ge Da | See Br e 
arl Treitschke. 5 33 mel zum Werten re. L. B. Aufemann in Dei. 


